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v{ iitiprimis iiuMiiac Miralao. Tarsis aiiticis migiic majore busi

dilaüvto, ai)ice tisi^o, paiic iiilVriorc loniiioi'c incurva.

$. Tihiao anticac bideiitatac (Iciile apicali valdr cloiiuato,

aciimiiialo. incdiae'el poüticac noii suralao. Tarsis anticis ungiic

majore temii apiee aeqnaliter tisso.

Long. 8—10, lat. 5 mm. Benilo, franz. Kongo, von

Donkier erhallen.

II. Aiioiiialiden von Millel- iiihI i^iid-Aiiierika.

Wenn man, um sicli über die geographisehe Verbreilung

dci' Anomaliden zu inlbrmiren. die im Gemrninger-v. Harold'scthen

Katalog aul'gelTdu'ten Arten dieser Gru]»pe trennt in solelie der

alten und solche der neuen Welt, so ergiebt sieh, daß die Ano-

maliden der alten Welt an Zahl der Gattungen als auch der

Arten die der neuen Welt erheblieh übertreffen — im Gegensatz

zu den echten Ruteliden, die in der alten Welt nur spärlich, in

der neuen jedoch an Gattungen und Arten reich vertreten sind.

Auch die nach Erscheinen des obengenannten Katalogs j)ublizirlen

Anomaliden gehörten fast ausschließlich der alten Welt an, l)is

im Jahre 1888 H. W. Bates in der Biologia Centraii-Americana,

Coleoptera 11. 2 not einem Schlage über 100 neue Arten von

Anomaliden allein aus Mittelamerika beschrieb und damit zeigte,

daß diese Gruppe auch in der neuen Welt reich vertreten, liis-

lang alter nur zum kleinsten Theil zu unserer Kenntniß gekommen

war. Der Gründe hierfür giebt es wohl mehrere; der Haupt-

grund mag aber der folgende sein. Die Larven der Anomaliden

leben an den Wurzeln von Gräsern und niedrigen Büschen, die

Käfer selbst auf niederen Büschen in Wiesengelände und in

licbleni Wald, sie sind demnach auf die Vegetationsgel)iete des

olVenen Bnschwaldes und der Wiesen angewiesen, also auf be-

stimmte Gebirgshöhen und hochgelegene Thäler. Die echten

SteU. eulomul, Zeit. iSj'JT,
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Ruteliden dagegen scheinen, wenn man aus unseren unendlich

kümmerlichen Kenntnissen ühei- diesen Punkt ül»erhaupt Schlüsse

ziehen darf, in ihrem Larvenstadium, ühidich wie die Cetoniden

und Dynastiden, im Muhn zu leben, und erklärt .sieh daraus

wohl ihr vorherrschendes Auftreten in der Region der geschlossenen

Wälder, in den Küstengebieten luid feuchten Niederungen. Nun

waren bis zum Erscheinen der Hidlogia Centrali-Americana in

der n<'uen Welt, abgesehen von den Vereinigten Staaten von

Nord- Arnerica, deren Anomalidenfauna nach der Arbeit von

Dr. G. Hörn (Trans. Am. Ent. Soc. XI. 1884) als im Grossen

und Ganzen bekannt angesehen werden kann, eigentlich nur die

Küstengebiete und das Amazonasgebiet etwas näher bekannt; die

Anomalidenregionen, wenn ich so sagen (hirf. zunächst Mittel-

ainerika's, wurden erst durch die j)lanmässigen Sammelreisen

tüchtiger Entomologen, wie Hoege, Salle, Champion, -lanson u. s. w.,

deren Namen sich in der Biologie verzeichnet finden, sowie be-

sonders (burh die beiden in Mexico ansässigen tüchtigen Coleoptero-

logen Flohr und Becker näher durchforscht, mit dem Ergebniß,

(hiß (He Zahl (h'r von dort bekannten Anomaliden in kurzer

Zeit nahezu verfüutVacht wurde. Und jede neue Reise bringt

von (h»ilen neue Arten oder neue Fundorte bereits beschriebener

Arten. Daß die entsprechenden Gebiete Süd-Amerika's, wenn

sie erst \(in geübten Samndern durchforscht werden, sich als

ebenso reich an neuen Arien erweisen werden, das la.ssen mich

zwei kleine Sendungen aus Bolivien inid Golunibien Ncrnuiliien.

die eine ganze Reihe neuer Anomaliden enthielten.

Ehe ich eine Beschreibung der einzelnen Arten gebe, m(")chte

ich einige allgemeine Bemerkungen über die Fliigeldecken.sculptur

der Anomala-Spccies vorausschicken und bemerke dabei, daß ich

meinen diesbezüglichen rntersuchungen fast ausschliesslich die

amerikanischen Anomalen zu Grunde gelegr habe. Eine flüchtige

Durchmusterung der Anomalen der alten Welt zeigt mir. daß

die Verhältnisse im AVesentticheii bei ihnen dieselben sind, daß

aber die Entwicklung der Flügeldeckensculptur sowohl in der

Stell, entomol. Zeit. 1897.
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Rieht iiiig einer rückschveiteiiden als auch einer r«»rtsehreitendeii

Ausbildung bei ihnen weiter geht als bei den Anomalen der

neuen Welt.

Von der Ansieht ausgehend, daß dii" harten oder Deckflügel

niodilizirte Vnrderflügel sind, bezeichne ich die auf denselben

betindlichcn von der Basis nach hinten parallel oder divergirend

verlaufenden erhabenen Streifen als Rippen und nenne den

Zwischenraum zwischen der Naht und einer damit parallel

laufenden Punktreihe Nahtrippe. Ziemlich parallel mit ihr,

oft etwas nach hinten convergirend, verläuft auf der Mitte der

Flügeldeckenscheibe die erste Rippe; nach aussen neben ihr,

dicht nach innen vom Schulterbuckel, meist genau parallel der

Naht, die zweite Rippe; die dritte Ripj)e verläuft von

der Schulter zum Apicalbuekel; die vierte oder Sei t en ri p pe

parallel dem Seitenrand. Diese fünf Rippen nenne ich die

primären Rippen; sie sind, abgesehen natürlich von der Naht-

rippc, beiderseits eingefaßt von einer Punktleihe, der primären

Punktreihe, deren es im Ganzen neun giebt. Die Zwischen-

räume zwischen den primären Rippen sind im einfachsten Falle

mit einer nnregelmässigen Punktirnng ausgefüllt; der erste

Zwischenraum, I n s t e r t i t i u m ]) r i m u ni , zwischen Nahtrippe

und I. primärer Rippe, ist stets breiter als die übrigen Zwischen-

räume. So sind die Verhältnisse z. B. bei A. inconsiaiis Burm.

In einem weiteren Stadium reduzirt sich die nnregehnässige

Puiditirnng im 11. bis V. Insterstitium auf eine einfache Punkt-

reihe bei gleichzeitig bestehendbleibender unregelmässiger Punkti-

rnng des I. Interstitiums. Diese einfachen Puiditreihen im

II.—V. Interstitium nenne ich die seeundären Punktreilien.

Ein Beispiel für diesen Fall ist A. limbaticollis Blanch.

Im weiteren Verlaufe lässt sich sowohl eine lückschreitende

als auch eine fortschreitende Entwicklung der Flügeldecken-

scnlptur verfolgen. Eine rüekschreitende Entwicklung linden

wir z. B. bei A. undulata Melsh, und ihren Varietäten. Bei

der Var. penwiana Guerin verlieren die Nahtrippe und die

SteU. enloniol. Zeit. 1S97.
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Seiteni-ippe ihren Charakter als Rippen, sie erliehen sich nicht

mehr iiher das Niveau der Fhig-eldecken: hei (h^r var. rarians

Fahr, (niricgala Latr.) vom Amazonas ist nur nocli die (h'itle

Hippe etwas erhaben: auch diese kann in t'iuzehien E\enii»laren

(v. Elia, liates) ilu'c Convexität verheren und es hleihen nur

noch die ])rimären und secundären Punktreihen uwd die unreut'l-

mässio'e l'unktiruuii,- im 1. Interstitiuni. So aueli hei A. (iciici pcniiia

IJlaneh. Eine weitere Re(hu-ti(in tiitl ein. in(h'm sich die un-

renehniissitie l'inddirunii,- im I. interstilium auf zwei Punktreiiu'n

verringert (.4. tcstaceipenuis RIanch.). hei manchen Indivi(hu'n

im Anlang nocli el\Aas verworren mul erst von der Mitte alt

regelmässig: bei A. medcUina m. verschniel/en diese beiden

Punkt reihen \on der Mitte ab nach hinten zu einer, wiihrend

gleichzeitig die idtrigen secundiiren 1'inds.lreihen eine A'eikiirzung

an der 15asis oder an der Spitze erleiden. IJei .1. iniiiiiiHl m.

lindet- sich im I. Inlerslilium nur noch eine l'inikireihe, bei

A. piji'opjiga Nonl'r. ist auch diese nur noch in der hinteren

Hälfte erhidlen. wälirend gleichzeitig die ])rimäre Nahtreihe und

innere erste j)rimäre llip])enreihe auf der Scheibe verschwinden.

Die Fälle einer fo rt schrei tenden Entwicklung der Flügel-

deekensculi)tur lassen sich trt'unen in eine stärkere Entwicklung

der Pmdvtirung und eine stärkere Entwicklung der RiitjX'n. Rei

der ersteren treten auch auf den primären Rippen Punkt ri'iheu

auf (M. coslopunciafa m.) otler die unregelniässige Punktii'uug

in (\r\\ Inierstitien ordnet sich zu mehrfachen Puukti-eihen. z. -Jl.

bei A. salticola m. im I. Interstitimu noch unrcgelmässige Punk-

lirung. im II. und III. Je zwei Punktreih.en. im IV. und Y. je

eine; bei A. bicruciata m. im I.. II. luid HI. Interstilium je

zwei Punktreiiien. im IV. und A'. keine. In der ciipricollis-

(iruppe verlieren die Ripi)en ihre Convexität. die Punktreihen

nehmen iUierhaud, zuerst sind die Punkte der primären I'inikt-

reihen noch grösser, dinikler gefärbt als die iUn'igen und llie|-;en

stellenweise der Länge nach zusammen, wie bei A. valkla Rurm.

Si)älerhin verliert sich auch dieser Unterschied, die ganzen Flügel-

Sielt, entoinol. Zeit, 1897.
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decken sind mit einer dichten gleichmäßigen Punklirung bedeckt,

-wobei die Punkte entweder der Hauptsache mich einzeln bk'iben,

wie bei A. cicatricosa Peity, oder zusammenfließen wie bei

Ä. Stnithi Bates und megalia Bates.

In dem Falle einer stärkeren Entwicklung der Ri|)pen

wei'den auch die Zwischenräume zwischen den primären Rippen

convex und nehmen so Rippenform au. Mit dieser Bildung von

secundären Rippen kami nun ein Erhaltenbleiben, ein Zunehmen

und ein Abnehmen der ursprünglichen Piudvtirung verbunden sein.

Die Verhälluisse werden hier ungemein schwierig, es läßt sich

(»ri sch\\er oder garnicht entscheiden, ob unui es mit dem be-

ginnenden Zerfall einer einfachen secundären Rippe in zweie

oder mit dem Verschmelzen zweier secundärer Rippen zu einer

einzigen zu thun hat. Ein Analogon zu dem vorhin erkühnten ein-

fat-hsten Füll, — 5 primäre Rippen und lünf uuiegelmäßig punktirte

Interstitien — also fünf primäre Rip])en und iünf ge^^ölbte

Interstitien oder secundäre Rippen ist mir bei amerikanischen

Anomalen nicht bekannt geworden. In allen Fällen, in denen

die Interstitien zu secundären Rippen werden, finden sich deren

im I. Interstitium mindestens zwei. Wir linden hier ein Ab-

weichen von dem Verhalten bei Carobus, wo zwischen zwei

primären Rippen immer nur eine secundäre auftritt. Wie es

mit dem II.— V. Interstitium bei Anomala ist, ob wir es auch

hier mit zwei secundären Rippen zu thun haben, die zuweilen

zu einer verschmelzen, oder mit einer secundären Rippe, die

sich in zweie theilt, das ist am ausgebildeten Insekt schwer zu

sagen. Auskunft dürfte darüber geben ein genaues Studium der

Deckflügel der Puppen, da dieselben ja während des Puppenzu-

standes nicht unverändert bleiben, sondern erst in der letzten

Zeit vor dem Auskriechen die Sculptur annehmen, wie sie dem

ausgebildeten Insekt eigenthümlich ist, vorher aber, selbst wenn

das ausgebildete Insekt ganz glatte Flügel ohne Spur von Rippen

hat, wie z. B. Oryrtes, doch stets die fünf primären Rippen mit

fünf flachen Interstitien zeigen.

Stett. entomol. Zeit, 1897.

L
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In dem Falle einer weiteren liippenbildunu verbreitert t^ioli

die die [jeiden seeundäieii Rippen im I. Interstitiiim ti-ennende

l^inktreiiie an ihrer IJasis zu einer unregelmäßigen Punktirung

(.4. i^iolacea Burm.j, verdoppelt sieh bis ungel'älu- zur Mitte bei

A. riolaceipeiinis Blanch. und aeqnatorkdls m.; bei der catirana

ist sie in ihrem ganzen ^'erlaul' bis zum Hinterrand der Flügel-

di-eken doppelt. Der Zwisebenraum z.wisehen diesen bi'iden Punkt-

reihen ist sehr sehmal und nichl gcwrdbt: er wird breiter und

unregelmäßig j)unktirt bei der collaris ]>urm., ge\\("»lbt bei der

^4. Lerii Blaneh., bleibt aber immer noeh schmäler als die beiden

neben ihm verlaufenden seeundären Rippen. Wir halben bei

.4. Lerii Blanch. im I. Inlerstitiuin drei, im II. uiul III. Intcr-

stitium je zwei, im IV. und 5. luterstitium je eine Rippe. Nach

dci' bei der Beschreibung der Arten der Gattung (\irabn!^ iibliclieu

Hezeichnung hätten wir hier also im Y. und l\ . Intei'stitium je

eine secundäre Ripjjc. im III. und IL Interstiliuni je z\\ei tt'rtiäre

nut gänzlichem Auslall der dazwischen liegenden secinidären, im

I. luterstitium eine mittlere secundäre und zwei .sie begleitende

lertiäi'c Rippen. Nach meiner Ansicht ist jedoch die mittlere

der drei Rip})en im I. Inlersiilium die s]tätei'e in der Knlwiekhnig

unti darmn als tertiäre, die lieich'u anderen abi-r als secundäre

zu bezeichnen.

^^\'lclle von beiden Bezeielunmgen die richtige., auch diese

Frage läßt sich meines Krachtens nur durcli das Studium der

Puppen k'isen; ich werde, um ('(»nfusidn zu verhüten, bei der

l>cschreibung der einzelnen Arien die Ausdrücke secundäre und

tertiäre Rippen möglichst vermeiden.

Zur I)ildung von drei Rippen auch im II. und III. Inter-

.slilium kommt es bei der A. chonlalensis Bales (bei der (/raimli-

pyga Bates ist diese mittlere dritte Rippe im II. und III. Inter-

stitium nur in der hinteicn Hälfte ausgebildet), während im

I. luterstitium die mittlere der divi Ri})pen. die Ix'i der inar-

(jinala Fabr. bereit.s stark verbreitert und ])uuktirl i.sl. in ihrer

ganzen Länge in zweie gespalten ist.

SlcU. enlomol, Zeil. 1S97.
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Aul" allen den bisher erwähulea Stufen der Rippenbildiuiii-

linden sich Beispiele einer tlieihveisen Rückbildung, bestehend in

einem Altilachen oder Vei'löschen der Rippen oder Ueberwiegeu

der Punkürung. So bei A. DiarginiroUis Chevrolut, wo im

I. Interstitiuni die Punktirung die Rippenbildung ganz verdrängl

und selbst auf die primären Rippen übergeht, während im 11.

und III. Interstitiuni je drei, im IV. und V. je zwei Rippen

noch deutlieh erhalten sind.

Kleinere Gruppen sehr nahe verwandter Arten lassen sieh

naeh der Entwicklung der Flügeldeckensculptur sehr leicht aus-

einanderhalten- als Grundlage für ein natürliches System der

ganzen Gattung dürfte sie aber kaum geeignet sein, da hiernach

Arten zusammen kommen würden, die nach ihrem ganzen übrigen

Ran, speciell nach der Bildung des Mesosternums, wenig mit

einander gemein haben.

Nachstehend gebe ich eine Beschreibung der mir bekannt

ge\\ ordenen neuen Arten mittel- und südamerikanischer Anomu-

liden und trenne hierbei die Arten des südamerikanischen Kon-

tinents von doicn Mittel-Amerikas, weil die ersteren in ihrer

Synonvmie und geographischen Verbreitung noch viel zu wenig

sichergestellt sind, um sie ohne die Gefahr fortwiüirender Aen-

derungen in das Bates'sche Schema einreihen zu können. Die

von Bates in der Biologia gewählte Anordnung der Arten inner-

halb der Gattungen behalte ich bei und bemerke nur, daß

Anomala fulgklicoUis Blanch. nicht mit A. cincta Say zusammen-

fällt, sondern eine selbständige Art ist neben .4. reracnwis

Bates. Ferner hat Bates die A. pupUlata Burm. nicht richtig

eikannt; was er als pupiUata Burm. ansah, ist wohl nur eine

Varietät der A. valida Burm., (es treten bei den meisten oder

vielleicht allen Arten der cupricolHs-GvuY>i^e dunkle Flecken auf

den Flügeldecken auf). Die echte A. pnpitlafa Burm., deren Type

ich im Hallenser Museum untersuchte, steht der Smifhi Bates am

nächsten und hat, wie die ebenfalls hierher gehörige A. plagiata

Nonfr. geringere Größe und andere Sculptur und Färbung. Die

Sicll, enlomol. Zeit. 1897. 2G
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Typeu der neu bescliricbciu'n Arien l»etindeii sich, soweit nielil {
anders bemerkt, in meiner Samnduny,-.

I. Aiioinala-Specios von Mittel-Ainerika.

Anomala guatemalena Hates. Diese Art eriiieil ieb \«m

Herrn lloeitc aneli aus Jn(|iiila und MedelHn (Mexieo).

Anomala compressicollis ISates. \on dieser Art besitze ieb

ein ^ aus Juquila (Hoege), bei dem die Eintb-iieke auf dem

Thorax so seliwaeh sind, (hbj die Art kaum von der eiilissa Bates

zu uiiterseheiden ist.

Anomala calligrapha liates. Ein ^ aus t'olonia. l'rov.

Cbiapas, Mexico, ex coli. Floln-.

Anomala pnnctatipeunis lUaneli. Als neue Fundorte für

(bese Art sind nachzutragen: Guadalajara, Mexico, lioege, Juni

1896. Ju(iuila, Hoege, Sierra Madre de Durango? Hoege.

Außer den von 15laneli. bereits angegebenen Farbenvarietäten

liegen mir noch folgende \ov: Oberseite rothgelb, Scheitel, zwei

große Flecke auf dem Halsschild, Afterdecke, Unterseite und

Heine schwarzbraun mit geringem grünem Schinnner.

2) Ganz hell rothgelb, nur die hintere Parlhie des Scheitels

und die ganzen Flügeldecken schwarzgrün.

Anomala Hoegei no\. spec. .4. Iiislrioiwllae Haies proxime

aflinis, major, clypei margine anteriore niagis rotundato, elvtidruni

costis angustioribus, interstitiis lati(n-ibus profundius et magis coii-

tluenter punctatis. Oblongo-ovata, plerumque tota fusco-viridis,

interdum clypei margine anteriore, thoracis marginibus lateralibus

posteriorisque niedio, elytroruni marginibus angustis maculis((ue

nonnnllis geminatis. fasciam postscntellarem et postmedianani trans-

versalem formantibus Ihnotestaceis. Gapite toto coniluentei' punc-

tato, clypeo semicirculai-i; thorace lateribus arcuatis. antice plus

(|uani postice angustato, margine basali integre, cum scutello

dense profunde punctato^ elytris I3-striatis, striis profunde

punciatis. interstitiis angustis, 4, 7, 10 ceteris vix latioribus haud

SttU. eiitomol. Zeit. 1897.
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punctulatis. Pygidiiini dense connuenter strigulosum, oiiin [)ro-

pygidio spa^^^iln griseo-setosum. ÄleHtsfenniin et tibiae siiciil in

A. histrionella Bts.

^. Tarsi aiitici ungue majore paulliim ad basiii dilatalo.

Long. 101/2, lat. 41/2 mm. ,^$.

Von Herrn Hoege im Juni 1896 in Anzahl bei der Laouna

de Chapala in Mexico gesanmielt- meist nur einfarbig dunkel-

branngrün, nur wenige Exemplare mit hellgelber Zeichnung.

A. Jansoni nov. spec. A. ochrogastrae Bates proxime aftinis,

major, oblongo-ovata, tota testacea, capite rufescente, thoracis

maculis duabus anticis sat parvis, interdum confluentibus, scutelli

marginibus, sutui'a angusta et macula parva humerali elytrorum

fusco-aeneis; subtus tota testacea, gemibus, tibiarum posticarum

apieibus tarsisque fuscis. Variat rufo-testacea, capite, thorace

(lateribus et macula basali media rufo-testaceis exceptis), scutello,

marginibus omnibus elytrorum et segmentorum abdominalium

angustissimis et libiis cum tarsis fusco-aeneis. Capite cum clypeo

dense rugulose punctulatis, vertice laeviore, clypeo subsemicirculari,

margine elevato ; thorace lateribus arcuatis, angulis posticis obtusis,

sulculo basali medio subinterrupto, supra disperse subtiliter punc-

tulato; elylris costis tribus soUun evidentius elevatis, suturali et

marginali obsoletis, interstitiis irregulariter punctulatis, hie illic

irregulariter transversim rugulosis. Pygidium subtiliter transversim

punctulato-rugulosum. Metasternum longitudinaliter impressum,

mesosternum angustissimum. Tibiae anticae bidentatae, mediae

et posticae suratae.

Q. Tarsis anticis ungue majore ante medium angulalim

dilatato, a))ice fisso. parte superiore Ivaud breviore.

$. Tarsis anticis ungue majore apice aequaliter fisso.

Long. 16, lat. hum. 8 mm. ,5^$. Monte Rotondo, Costarica,

im Juni 1894 von Janson gesammelt und ihm gewidmet.

Anomala Hoepfneri Bates. Von dieser Art liegen mir aus

der Sierra Madre de Durango in Mexico einige Stücke vor. die

ganz scherbengelb nur Kopf. Vorderrücken, Schildchen und

Stett. entomol. Zeit. 1897. 2G*
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scliinak'ii Nahtsaum hell rotligelb haben, die aber durch eine

Reihe von Zwisclieiniliedei-u niil der typischen Form verluniden

werden, der sie auch in der Größe etwas nachstehen (10'|2— 1 1 nun).

(Von Herrn Becker gesammelt.)

Anomala juquilensis nov. spec. Ovala, postice sat dilatata,

Iota nigi-a. nitida, tarsis eastaneis, palpis antennisque totis rufo-

testaceis. Capite dense subtiliter punctulato. vertice laeviore,

clypeo ti'apezoidali. angulis anticis parum rotundatis, niargine

elevalo, dense subtiliter conlluenter punctulato. antennarum clava

ca])ilis et clypei longitudiiie. Thorace convexo. medio dilatato.

margine laterali arcuato. angulis anticis fere rectis, ])Osticis obtusis,

niargine laterali post medium biloveolato, sub lente sul)tilissime

sparsim punctulato, quasi sericeo. linea media oblonga impressa,

sulculo basali integro. Elytris super coxas posteriores latissimis,

costis quinque (suturali inclusa) elevatis sub lente subtilissime

jtunctulatis, interstitiis sicut scuteilum sat profunde contluenter

punctatis. Pygidium subtiliter transversim contluenter punctulatuin,

apice pilis nonnuUis griseis. Pectus sparsim griseo-setosum, meso-

slerno angustissimo. Tibiae anticae subtridentatae, ungue majore

maris basi dilatato. tisso, parte superiore multo minore, tenui.

Long. 9—10 nun. ,j. Juquila. 3Iexico, Hoege. Guana-

juato, Flohr.

Zur Gruppe der A. inconslans Burm. gehörig, gleicht diese

Art in der Farbe sehr dei- An. Incicola Fabr. var. alraia Fabr.,

ist aber hinten viel breiter und auch feiner sculptirt. Nach dem

Fidilerlachei'. der beim ,^ so laug als der ganze Kojd" ist, steht

sie wohl am besten bei decolor und mc(jalops l>ates.

Anomala flavilla Bates. Außer der Stammform liegt mir

aus .lalapa (Hoege) noch ein Stück vor. bei dem nur tue Naht

der Flügeldecken fein braun ist: aus Colima (Mexico) ein Stück,

bei dem Naht- unil Seitenrand der Flügeldecken so breit schwarz-

braim sind, daß nur ein schmaler gelber Längsstreifen auf den-

selben übrig bleibt. Bei einem weiteren Stück aus Honduras

(Dr. Staudinger) sind diese breiten sei warzbraunen Streifen auf

Stell, eutomol. Zeil. lö'JT.
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den Fliiiicldcckeii durch ciuc fciiie schwarze Krücke in dvv MittG

\crl»iindcii. auch die Ix'iden l'hovaxinakehi sind /u einer zu.samrnen-

ueflo?scn; endlich l)elindet sich in der Sammlung des Herrn

Nonfried ein Exemplai- aus Honduras, bei (h'm die ganze Thorax-

scheibe und die Flügeldecken bis aui' einen kleinen Fleck an der

Basismitte schwarzbraun sind.

A. megalops Hates. Auch \<m Miradur (FlohrJ und C'diima,

letzteres Exemplar nur 1) nun lang.

A. hispiclula Haies. Auch ^on Mexico (FInhr) ein KNemplar

mit last ganz gelben Flügeldecken, im Museum Herlin.

A. hispidipennis nov. spec. Testacea, capite, tibiis anticis

tarsisque ruiis, ihoracis maculis duabus, clypei, sculelli eh'trorumque

marginibus angusle l'usco-nigris, elvtris brcviter erecte pilosis,

pygidii a[)ice. sidttus cum pedibus sat longe griseo pilosa. Cai)ite

cum cly[ieo dense rugulose punctato, margine anteriore sat elevato.

Thorace medio angidatim dilatato, angulis anticis acutis, posticis

(»btusis rotundatis, sat dense ])rof'unde punctato, margine l)asali

integro. Elvtris punctato-sti'iatis, costis band elevatis, inter-

stitiis, inprimis subsuturali irregulariter confluenter punctulatis.

Pygidimn dense transversim ruguloso-punctatum, sat nitidum.

Tibiae anticae bidenlatae. niesosternuin inter co.xas sat angustum,

quasi e.xcavatum.

$. Tarsi antici ungue majore aequaliter tisf?o.

Long. 10, lat. hum. 4 ''4 mm.

Ein $ mit der einfachen Fundortangabe Mexico aus der

Welter'schen Samnduug.

A. denticollis Bates. Auch aus Quezaltenango, Guatemala,

von Herrn Pehlke gesammelt, in der Dohrn'schen Sanmihmg.

A. ligulipes nov. spec. Oblonga, capite, thorace scutelloque

tusco-cupreis, thoracis margine laterali anguste testaeeo, elvtris

fusco-nigris, viridi - cupreo - nitentibus, margine apicali testaeeo,

subtus cum pygidio (hujus basi liisca excepta) testacea viridi-

nitens, tibiis anticis totis, tibiarum posticarum et mediarum parte

a])icali tarsisque omnibus fusco-cupreis. Capite dense confluenter

Stett. en(omol. Zeit, 1897.
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imiictalit. vertioe kieviore. clvjK'd IVrc f|tiudn»l(i. aiiüiili.'- aiilicis

i'dtundalis. niarginc sat elevato. vuuiilnse pimclalo: thorace aiilicc

valdc angustalo, medio «vt abi'ii])U' augulatini dilalato. aiigulis

j)Osticis reetis j sai longo, V panun productis, subliliter densL'

j)iinctato, linea media dblonga imi)re.SHa lbveoli?(|ue iionnidlis

mediis Iransversis, niaruine jxistico iiilegro. Seutelhiin sicMd

lliorax piiiiclaiiim. p]lytra costis panim elevatis (sudirali iiichisa)

(|uinfjiie. subtibssniic pimctulalis. Jnicrstiliis j)i-oi'uuduis inegularilrr

puiiciaiiy. Pygidium iiitidum transversim aciculatum, apice l'ulvo-

hirsutiiin. Pectus et femora ilavo-hirsuta. mesostcrnum intcr coxas

declive, inediocriler angii.statum. Tibiae (jualiior posiicae f^uralae,

anticac bidentatae. dentc apieali ligidac Ibniia (Hlabilo.

Q. Tarsis aiitieis ungue majore ba^i dilalato. apiee li^so,

parte sii})eriore parum breviore.

$. Tarsis autieis ungue majore ac(]uali(er fi.sso.

Long. i4, lat. hum. 7 mm. ^ $.

Aus Quezaltenango (Guatemala) von H. Peblke gesammelt,

in der Dobrn'sclien Sammlung und in der meinigen.

Nach derTlioraxlbrin zur Gruppe der poUjgona und (lendcollis

Hates gehörig, ist diese Art vor Alk'in dureb die quer über den

Thorax verlaufenden Grübchen, die wadenartig verdickten Unter-

sehenkel an Mittel- und Hinterfüßen und durch die eigenartige

Form des Endzahns der Vorderschienen, der löllelartig verbreitert

ist, gekennzeichnet.

A. vulcanicola nov. spec. Elongato-ovata, testacea, eai>ite

Ihoraeeque viridi-seu cupreo-l'useis. hujus margine laterali posteriin-is-

cpie medio testaceo, scutelli et elytrorum marginibus anguste

fuscis, bis cum pygidio fusco-variegatis. Capite sat dense

subtiliter punctulato, vertice vix laeviore, clypeo rugosc punetalo,

lateribus postice parum divergentibus, margine parum elevato.

Thorace medio angulalim dilatalo. aiitice valde angustato, angulis

anticis l'eminae parum productis, lere reetis, maris sat productis

acutis, angulis posticis l'eminae reetis. parum productis, maris

spinilbrmibus i>roduclis; nitido, subtiliter punctato. linea media

Stctt. culomol. Zeit. 1897.
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imprcswi, murgiuc ])UJ^uli iiilcgn». Sciitellmn sut prol'uude di-nsc

piinclaiiiin. Elytris iiTeiiularilcr s^erialiin puiictatis, haiid sirialis,

])unctis liir illic agglomeratis glomerisque infuseatis. Pygidium

nide rugulose-])uuela(um, nitiduni. Tibiae anticae in uiroqiic

80x11 tridentatae, posticae quatuor in ulroque sexii suratae. Mcso-

stenuim iiitev coxas anguslum, planum; pectus grisco-villosiim.

,^. Antennanim clava longior. tarsis anticis unguc niajcirc

hn^'i dilatato, fisso. parte superiore angusta breviore.

$. Tarsis anticis ungue majore tisso, parte superiore longiore.

Long. 12, lat. hum. ß mm. ^$. V. de Chiriqui (Dr. Stau-

dinger).

Der polygona Bates offenbar sehr nahe stehend, aber durch

die Form des Thoi'ax verschieden, der bei der polyyona auch

l)eim $ spitze vorspringende Vorder- und Hinterecken hat, -wäh-

rend bei der ndcanicola dies Merkmal nur dem q zukommt,

das $ dagegen mehr abgerundete Vorderecken und rechtwinkhge,

kaum hervorgezogne Hinterwinkel hat. Die hintere Randfurche

ist in beiden Geschlechtern nicht unterbrochen.

A. quiche ''
) nov. spec. Oblongo-ovata, nitidissima, polita,

testacea, capite, thoracis macula hexagonali marginem posteriorem

attingente, scutello, elytrorum marginibus angustis, macula humerali

et apicali, tibiis posticis et tarsis fusco-cupreis. Capite rugulose

punctato, vertice laeviore; cjypeo dense rugulose punctato, lateribus

postice divergentibus, margine elevato, antennis rufo-testaceis.

Thorace antice valde angustato, medio. angulatim dilatato, angulis

anticis acutis parum productis, posticis spiniformibus productis,

sub lente sul)tilissime sat dense punctulato, bilbveolato, linea media

parum impressa, sulculo marginali medio interrupto. Scutelhun

thorace paullo proiundius et densius punctatum. Elytra snbtiliter

in Seriebus punctulata, costis haud elevatis. Pygidium dense

Iransversim punctulatum. Pectus tlavo-hirsutuin, mesosternum sat

angustum, declive. Tibiae anticae acute bidentatae, posticae valde

suratae.

*) Eingeborener von Guatenialu.

Stctt. entomol. Zeit. 1897,
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!^. Tarsi antici uiüLiiic majore baf^i anuiistalo. tum dilat;>t(>.

aj)i('C fisso. ])aric superiorc vix breviore.

Long. corp. 'i-'^^jo-. l'it. hum. 7 min. Guatemala interior.

Auch diese Art gehört nach der Form des Thorax zur

(iru])})e der denticoUis und poliigona Bates, unterscheidet sich

al)cr ^'on beiden leicht duich die äusserst leine, nur unter der

Lupe siclitbare Punktiruiig und den starken Glanz der Flügel-

decken. Der innere Erddorn der Hintersehienen ist dojipelt so

lang als der äussere, bei denticoUis sind beide gleich lang.

A. atomogramma Hates. Auch von Quezaltenango ( Pehlke).

Die dunklen Punkte aul" den Flügeldecken treten zuweilen auf

{\i^Y Mitte derselben dichter zusammen und bilden seitlich eine

nach vorn aulgebogene Querbinde.

A. millepora Bates. Von dieser Art liegen mir einige

Stücke aus Canclas in i\vY Sieri-a Madre de Durangtt (Mexico)

vor. bei denen die dunklen Punkte; auf K\vn Flügeldecken so

dicht zusammen stehen, daß nur noch einige helle Makehi au

der Basis übrig bleiben.

A. costaricae Bates. Im Berliner Museum bdiiulet sich

ein ,j aus Keu-Granada. das in Gnisse und Sculptur ganz genau

auf diese Art palit. in dei- Fäi-bung aber einige Abweichungen zeigt,

Yar. novogranadensis m. ditTert solum thoracis lateribus

testaceis, margine angustissime fusco-nigro; subtus eum ])ygidio

tota testacea. tibiarum a])icibus tarsis(jue fuscis.

Anomala plagiata iSojUV. Diese Art steht der piipillala

Bui'm. am nächsten, ist aber großer, das Ilalsscliild und Schild-

chen grob punktirt. stark glänzend, der Seitenrand der Flügel-

decken kupferig-grün gefärbt, die Sculptur der Flügeldecken ist

dieselbe, wie sie Burm bei seiner pupillala beschreibt.

Anomala hondurae NonlV. Herr NonIVied halte die J;it'bcns-

wüi-digkeil. mii- die Tvpe dieser Art zur Ansicht zu schicken

und konnte ich darnach feststellen, daß dieselbe vollständig mit

der A. megalia Bates zusammenfällt. Herr Nonfried führt in der

Beschreibung seiner hondurae allerdings die A. megalia Bates an,

StcU. entoiuül. Zeil. IS'J".
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aller (»hiu' die Mcrkinalo an/.nucbcii, diiicli die sich t^eiiu; Art

von der Baics'schcii uiiler.'^cbcidet. Die Länge der mir vorlieiien-

den Type betraut 21 mm. In FärlMUig und Seidpi iir stimiid

dieselbe genau mit einem $ der ^4. megalia Bates in meiner

Sammlung, das ich mit der Bates"schen Type verglieben lialte.

Nur iuit das Nonfriecrsche Stück etwas vor und nach aussen

\om Apicalbuckel einen nUhlichen Punkt, der meiner tncgalia

Bates fehlt und den auch Bates in seiner Beselireibung der

ine(/a'ia nicht erwähnt. Allein ich glaube nicht, daß auf fliesen

einen Ditlerenzpunkt hin die x\.rt sich aufrecht erhalten läßt, da

in der ganzen c*//)r<co///s-Gruppe, zu der auch die megalia Bates

resp. hondurae Nonfr. gehört, das Auftreten dunklei'cr Flecke

auf den Flügeldecken etwas ganz Gewöhnliches ist.

A. chloropyg'a nov. spec. Ovala, niitidissima, fuscdviridis,

clypeo. tlusracis laleribus, pygidio. pro]»ygidio e( laleribus seginen-

loi'um abdominalium. feuKu-ibus et coxis tla\()-testaceis. viridi-

micantibus. Capite deuse contluenter, vertice sparsius punctato,

clypeo parbolico dense rugulose-punctato, uuirgine vix reflexo;

lluii'ace parutn convexo subtiliter sparsim punctulato, niedio

paullulum (lilatato, postice band angustato, angulis posticis fere

rectis, sulculo Itasali nullo. Scutellum sparsim snbtiliter ])iniclu-

latum. Elyira punctato-striata, interstitiis haud elevatis, subsulurali

irreguUuiler contluenter puuclulato. Pygidium dense transversim

aciculatum. Pectus vix pilosum, mesosternum inter coxas breviler

porrectum, obtusum. Tibiae anticae bidentatae, posticae band

suralae.

j. Tarsi antici ungue majore basi inllexo. angulatim dilatalo,

a])ice tisso, parte superiore angustiore haud breviore.

$. Tarsi antici ungue majore profunde tisso, parlibus

aequalibus.

Long. corp. 0, lat. hum 4i'''\^ mm. ,_^$. Costa-Rica.

Diese Art steht der .1. praecelleus Bates am nächsten inid

scheint ziemlich variabel in der Färbung zu sein. Ich Ijesilze

ein Stück, dessen Grundtarbe ein helles Gelb mit schwacli

SteU. cntomol. Zeit. 1S97.
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uriincni Scliiiiitiicr isf. Kopf, die Miüc des Ydrderriu'kcns n\u\

Scliildclicn sind uliiiizciid hell metallisch -grün, die Fliiiieldecken

sind si'hwarz mit selnNaeh i>riinem Schimmer, die Hauchsegnientc

mit Ausnahme des letzten nnd die Seiten der Brust braungrün.

Bei einem anderen Stück sind nur zwei ditfiise Flecke auf dem

Halsschild und die Seiten der Brust braungrün. die Flügeldecken

branngelb, alles übrige hellgelb mit grünem Schimmer.

A. Kolbei now s])ec. ^^l. calonofae Bates proxime aflinis.

rufo-castanca. nitidissima. clypeo, thoracis lateribus et niacula.

triungulari basali, clytris (punctorum seriebus omiiibus et sutura

rufo-eastaneis e.xceptis). maculis aonnullis pedum et apice ])rocessus

mesosternalis llavidis. Cljpeo trapezoidali dense punctulato.

murgine j)arum rellexo, eapit(> minus dense pnnctato. Thoracc

ante medium parinn ampliato. angulis })Osticis rectis. basi immar-

ginato sed ante scutellum panllo i'eüexo. toto dis})erse subtiliter

punctulato. Eljtris punclato-striatis, interstitiis onudbus acqualiter

parimn elevatis, punctorum seriebus primariis novem. secundariis

quaiuor (interstitio primo subsuturali seriebus duabus. interstitio

secundo et tertio una). Pygidium dense transversim aciculatum,

setis albis minimis disperse obsitum. apice tlavido pilosum. Subtus

sicut j^ygidium disperse albido setosum. j^eclus pilis flavidis haud

dense obsitum. Proeessus mesosternalis validus. descendens,

curvatus apice acuminatus. Tibiae antieae bidentatae, posticae

vix suratae.

Long. 13'|j, lat. hum. 7 mm. $. Costa-Rica.

Type, nnicum, im Berliner Museum.

Der Scitenr.uid (Ivr Flügeldecken nahe der Basis ist et\^as

verdickt, die Handlinie hier etwas vertieft.

A. chrysanthe Bates. V. d. Chiriqui (Dr. Standinger). Von

Herrn Donckier in Paris erhielt ich ein $, das in Größe, Habitus

und Sculptur genau mit meinen Stücken der chrysanthe von

Chiriqui übereinstinnnt. aber oberseils liell scherbengelb ist mit

zwei dunkleren grüngliinzenden Längsmakeln auf dem Halsschild,

miterseits glänzend metallisch-grün mit gelben Hüften und Meso-

Stett. entomol. Zeit, 1897.
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^'fcl•n;ll^uliwlly, imd gcllier ^chiiialei- Unii^äuniinii;- der Oltn-schciikcl.

Das Slik'k Iriigt die Fiiiid(»rtan2,abc Caiicallial, C()liiml)ieM.

A. xantholea Bates. Aueh von Molzoroiigo, Mexico (Hf»ege)

und von Hugaba. 800— J 500 F. (Cluunpion).

A. villosella Blanch. Auch von Ventanas, Durango (Hoeue)

imd von Colinia, Mexico.

A. nitidula Blanch. Bafes bemerkt, daß aHe Sliicke dies-er

Arl. die er gesehen, einen, wenn auch nui- schmalen gelben Hand

des Halsschildes besaßen, während nach Bianchard dev thorax

totus viridis sein soll. Ich besitze aus der Weber\schen Samm-

hnig von Guatemala ein $, das dunkler grün als alle übrigen

Stücke, auf dem Thorax auch nicht die Spur eines gelben

Saumes zeigt.

Außer der var. escuiritlensis Bates geh(iren noch zu dieser Arl

var. testaceipennis m. Ca])ite, thorace sculelNxjue laete

cupreis. thoracis margine lalerali elylrisque teslaceis, subtus fusco-

(•u})rea, pedibus teslaceis.

1 $ aus Guatemala.

Var. thoracica m. Gapile thoraceque l)runneo-nigris. haud

melallicis, scutello cu})reo, elvtris (estaceis, sutura, angusic l'usca^

subtus tota l'usco-acnea.

1 $ aus Guatemala.

A. Flohri nov. spec. Statura Ä. nitidiilae Blanch., al

minor, teslacea, nitidissima viridi-micans, capite, thoracis maculis

duabus, interdum confluentibus, sculelli elytrorumque marginibus

angustis fusco-viridibus: subius i'usco-aenea, tibiis tarsisque cum

antennis fuscorutis. Capite dense conlluenter, vertice sparsius

punctato; clypeo trausverso i-ugulose punctato, margine parum

elevato, thorace convexo medio dilatato, antice angustato, lateribus

post medium parallelis, angulis posticis rectis, suiculo basali nullo,

biibveolato, undi(|ue sat dense et profunde punclato. Scutello

cordato, punctato. Elvtris in disco regulariter sat profunde

7 punctalo-striatis, interstitiis elevatis non punctatis, pone humeros

impressis. Pygidium dense ruguloso -punctatum, longe griseo-

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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setosiiiri. 8iil>liis sparsiin urisco-pildSii, mcsosteriK» siciit in A. niti-

(hila ('(inico. ]);n-iiin prodiiclu. liliiis aiilicis acute ludcnlalis.

,j. Anlcniianiin chna loniiidrc. tarsi.s anticis iingue majore

l)asi dilatato, apice lisso, parle siiperiore aniiusüore et breviore.

V- Taisis anücis iingiie majore aeqiialiler lisso, parte Piiju'riore

lotigiore.

Loiiii. 5i|'c,— 7, lat. 4 mm. ,j v. Von Herrn Iloege mit (\v\-

Fuiidortaiiual»e Sierra Madre d<' Diiraiigo (Mexico) erhalten und

Herrn Julius Flohi'. dem eifi-igen Samnder der mexikanischen

KäleiTaiuia gew idmel.

A. Becker! nov. sjk'c. Ovata. paJlide teslacea. ea])ile cum

anlennis. llHU'ace scutello(pie rul'o-testaceis. el\ li-orum sutina dilatata

l'usea. ("apite. tlwu-ace sciilell(M|ue suhtiliter dense ])inM-lidalis,

<'lvpeo trape/oidali mai'gine anteriiue altius elevalo. I'ronte. thoraeis

medio longitndinaliter parti|ius(|ue ad angulos anteriores sai vage

imj)ressis: tlKU'ace medio angidalini dilatato. angulis postieis ob-

Insis rotinidatis. sulculo j)asali integi'o. lateribus pilis longis

griseo-lla\idis: el\ tris dense .subtilissime rugnlose jnmctulatis. eostis

Iriltus panim ele\atis: ])yuidium dense rugulose })nnctidatum. apiee

et lateribus sparsim longe pilosum. l'eetiis, eoxae et l'emora

rnl'o-^ illosa. mesosternnm inter eoxas sat angnstum, declive.

Tibiae anticae acute bidentatae, tibiae poslieac sat longae. ungues

omnes sim])hees, anteimarum elava haud elongata.

Long, li, lat. bum. o mm. j. Aus Canelas in der Sierra

j\btdre de Dnrango: von Herrji Hecker gesammelt und diesem

gewidmet.

Diese Art gehört zur ünicrgattung Bhomhonyx, l)ei i\v\- in

beiden Gescldeclitern alle Klauen ungespallen sind und gleicht in

der Färbung etwas der A. atfcnuata, ist aber doppell so groß

inid hat im mämdichen Geschlecht keine verlängerte Fühlerkeule.

A. castaniceps Haies. Das j hat längere Fühler als das $.

A. capito )U)\'. spec. Diese Art steht der Aorhergehenden

außerordentlich nahe in Gnjße. Färbung und Scnlptur. unter-

scheidet sich aber von ihr solbrt durch einen dichten sclnvarz-

Slctt. entomol, Zeit. 1897,
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l)raunen sammtavtigen Ueberzug, wie bei Serien liolorsericcu,

der den hinteren Theil der Flügeldecken zwischen Hinterrand

und Ai>ieaU)uekel überzieht und sieh zuweilen au der St'ite bis

zur Öc^-huller hinzieht. Die Fühlerlunde ist in beiden Geschleehfern

gleicli hing, dagegen ist bei den Männclien der ganze Kopf viel

o-rößer, besonders ])reiter als bei den Weibchen. Kiiui und

Unterlippe sind bei .1. capito stark nach vorn abgellacht, bei

A. casiaiüceps deutlich ausgehöhlt.

Diagnose: Castanea, nitida ca[)ite et iuterduui thoracis

lateribus ruiioribus. subtus ruib-testacca, segmentis abdoniinalibus,

interduni ultimo excepto, obscurioribus. Clypeo subseniieirculari.

niargine anteriore paullo altius elevato, dense vugulose-punctato,

fronte confluenter, vertice sparsius punctulatis; thorace transverso

medio dilatato, bifoveolato, postice haud ampliato, angulis postieis

oblusis, medio longitudiaaliter impresso, disperse sat subtiliter

punctato, sulculo basali integro; elvtris seviceis margiue jjosteriore

et interdum laterali sat late ojtacis. striis geminatis juxta costas

solum profuudius impressis. interstitiis, imprimis subsuturali laliore

contluenter punctulatis; pygidio nitido sat grosse acicu]ato-i)unctat('.

apice et lateribus sparsim piloso. Mesosternum valde angustatum.

Tibiae antieae acute bidentatae, posticae elongatae evidenter

suratae.

Long. 11— 13, lat. hum. 5— G mm. ^$- Von Herrn Hoege

aus Mexico ohne nähere Fundortangabe erhalten; von Herrn

Becker l)ei Canelas in der Sierra Madre de Durango gesammelt;

in der Flohr'schen Sammlung mit der Fundortangabe Tenancingo.

II. Anoinala-Speeies von Süd-Amerika.

Anomala varians Fabr. Syst. Eleuth. II. iSOl p. 173

No. 75. Die Tvpe dieser Art betindet sich im Kopenhagener

Museum und stammt vom Essequibo in British - Guayana, die

lietretVende Notiz im Genniiinger - v. Harokrschen Katalog ist

also zu berichtigen. Ich habe ein reiches Material dieser Art

SfuU. culomol. Zeit. 1S97.

L
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von New-York bis Asiuicion in Paraguay iintersueht und muß

mich der iVnsiolit Burmeislei-'s anschließen, daß alle die ver-

schiedenen Formen nur eine Art sind. Einen so verschiedenen

P^indruck die ein/.eluen Localrassen au(di machen. /.. B. die

großen, Itreiten, wenig punktirten Stücke vom mittleren Amazonas

gegenid)er (\v\\ schmalen, kräftig sculptirten aus Peru und p]cuador

(v. peruviana Guerin und notata Erichs.) und gar den schmäch-

tigen Stücken aus Nord-Mexico und den Vereinigten Staaten, es

finden sich bei ausreichendem Material immer Stücke, die den

Uebergang von einer Rasse zur anderen vermitteln und auch in

der Bildung des Forceps lassen si(di — abgesehen von rein

individuellen Abweichungen — keine specitisehen Unterschiede

nachw eisen.

Als Locaharietäten gehören zur A. vndiihtiü ^lelsh. (der

Name i'ariatis ist von Olivier Eid. I. 5. 17fe9 bereits lür eine

afrikanische Anomala gebraucht und hat deshalb vor der An.

vurians Fabr. von 1801 den Vorrang) noch .l. pcnii'iana Guerin

nnd iiolala Erichs., beide die in den Gordilleren von Kolumbien,

Ecuador und Peru weit verbreitete schmale Form nut geringem

Melallglanz und kiiifliger Sculptur, besonders auch deuilich er-

habenen lii])pen auf iU'u Flügeldecken bezeichnend; am nächsten

tritt diesen eine in i'araguay häutige Form ohne Metallschimmer

nut starker scIim arzbrauner Zeichnung auf den Flügeldecken und

kräftiger schwarzer Umrandung derselben. Die rar. raricgata

Latr. lindet sich iiau])tsächlich in Golumbien und A'enczuela und

im Gebiet des Amazonas V(ui Pebas bis Para: sie ist ausgezeich-

net durch größere Breite und gei'ingere Gonv(>\ität. durch stärkeren

Metallglan/. der Thoraxmakel und Flügeldeckenzeichnung und

schwache l'unklirung der Flügeldecken. Ferner gehört zu dieser

Art noch .1. ccllaris JJurmeistcr, eine Form aus Golumbien. deren

Fleckenzeichnung fast \erschwunden ist.

Zur Gruppe der A. undulata gehört fei-ner noch die

folgende Art.

Stell, eiitoinol. Zeil. 1897.
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A. boliviana nov. spee. Oblongo-ovata, teslacea, nitida,

capite ruiesfcuto, thoraeis maciila pentagnnali inartiinem anlerioreni

altiiiticiile fiisco-aenea, scutelli elylroruMKiiu' margiinbiis uiigiistis

tar.sisqiic l'iiscis. C*a])ile dcnse eonfliu'ulci- [timclalo, vertice laeviore

iVonle sal proruiule ii-iaugulater iin])r(\sso, clypco trapezoidali

aiigidis antieis votuiulaiis, inavginibus panim elevalis, ruguloHO-

j)imcla((). Tlioiaoe latcrihiis arcuatim votundato, angulis posticis

obtiisis i'otiiudaUs, .suleulo longitudinali vix perhipicun, sidculo

basaii niedio ante scutelhun i)aulbdmn iutfiTui)t(i, sidt lente sub-

tiliter disperse punctulaio. Elytris paruin convexis, subtiüter

punctato-striatis, interslitio subsuturali cetevis plus diiplo latiore.

aj)icem ver;?n,s non angiistato, disperse irregulariter piinctidato.

Pjgidium nitidinu, sat dense transversini rugulosuni. Metasterno

sat profunde longitudinaliter impresso, niesosterno inter coxas

angusiissinio, declivi; tibiis posterioribus sui'alis, antieis acute

bidentalis, dentibiis infuscatis.

Variat eljtrorum punclis sex (bunierabbus, apiealibus et

uiediis siituralibus binis) et pygidii (juatuor fiiscis.

r^. Aulennariini elava elongata, tarsis antieis ungiie majore

angulatini valde dilatato, apice tis.-o pai'te snjieriore uiiniina

dentitornii.

$. Tarsis antieis ungue majore aequaliter fisso.

Long, 12, lat. lunn. 6 inm. ,^$. Aus Tanampaya und

dem Yungas-Distriet in Bolivien, von Dr. Staudiiiger erhalten.

An die Gruppe der ^4. uiidulafa Melsli., besonders an die

flache, glatte, wenig })unklirte Form aus dem Amazonasthal

schließt sich eng an die Gruppe der .4. aeneipennis lUanchard,

von der mir außer der Stammform aus Rio de Janeiro noch

eine neue Art vom f)beren Amazonas und eine dritte vom Rio

Dagua in Columbien vorliegt.

A. hylobia nov. spee. (cmdicola m. in litt.). Tota fusco-

viridis, nitida, capite, thorace, scutelloque paullo elarioribus,

antennis piceis. Capite cum clypeo dense subtiliter punclulato,

hoc nou ruguloso, fronte impresso. Thorace disperse subtiliter

Stett. entomol. Zeit. 1897.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



404

jiiinctulato, niiilto siibtilius et disper:^iii!s (|iiaiii in A. aeni'ipeiiiii.

ni('di(» ui'ciiatim unipliald, antiiilis posticis oMiisis. sulciilo basali
||

iere cxlinclo (in A. aciwi i>cniii inicgro). Ehlris suMilik'r seria-

liiii idiut'tulatis, costis liaiul clevatis. iiiiei'stiti(» sulisuliirali latiori'

(U'iisc confluentev puuclulato., (puiictis in .1. acncipemti \n\)-

luiidioriltus). Pygidiuni subtiliter tvaiisversiin aciculatmii. a])iir

vuCo-pilosum. Metasternuin liiiea loiigitiidiiiali imjMT^sa. ineso-

stcniiim ^alde angustatmii. Tibiae aidicae bidcidatai'. jtosticac

calcare cxtenoro du])lii iiitcniiini lougitudine su})ei-aulc.

,^. Tarsi aiiiici articulo ungnicidari dentato, iingiu' majore

iiifdio angidatim dilalalo, llsf^o, parte siiperiore vi.\ brevidic.

A'ariat flun-acis Jatei'iluis testace()-pelhiceutil)us.

Tjoiig. 9. lal. biim. 5 mm. 8 ,j aus Peru, Pehas uml

'raia})()te, von M. de Mathan gesammeil. ex coli. 01»eithüi- in

uieiuer Sammlmig.

Die dritte liierhergeliörige Art. die icli nur in einem de-

fekten Stiiek vom Rio Dagua in Cohunbieu ( \-on Dr. Staudingerl

besitze und deren üesebi'eibung ich vei-seliiebe, bis ieli mebr

Material daxou babe. unterseheidet sieh Non den beiden anderen

durch gellie Fühler, geringere Größe, stärkeren Glanz und last

vtM'ldscliene Sculj)tur.

A. foveiceps nov. s])i'e. Ovala,, fuseo-aenea. anlennis,

thoi'aeis laterihus el\ triscpie rulbteslaceis, bis laseiis diiabus undu-

lalis indistinetis fuscis. Clvpcd transverso angulis rotundatis.

margine anteriore ])arum elevato, cum fronte dense rugiilo.se

punctato: vertice subtilissime disperse punettdalo. nitidissimo.

loveis dual)us longitudinalibus })rofundis. Thoi'ax nitidissinius,

sparsim subtilitei- ])unetulatus. lateribus arcuatis. angulis postieis

rectis, sulculo basali medio ])aul](i iiilerruptd. Klvti'a i)unelato-

striala, eostis band elevatis. inlerstitio subsutui-ali in-egulariler

])nnelulat(>. J'vgidii» transversim conlluenler punclidato. uitido,

apice rnl'o-hirsuto. Pectus sparsiin griseo-hirsutinn, feiudra rid'o-

pilosa. Tibiae anlieae acute bidcntalae.

S(ell. enloinol. Zeit. 1897.
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(^. Tarsi autici articiilo iinmiiciilari deiilato, uiiü;uc majore

basi dilatatd, apiee iis^o, parle iiil'eriore loiigiorc apiee eurvata.

Long. 11, lat. (5 mm. j. Aus Caehimbo in dem Staate

Babia (Brasilien) von Cb. rujol 1890 gesanniieU, ex eoU. Ubrr-

tbür in meiner Sammbnig.

Diese Art bildet wobl ein Analogon /u A. compressicoJIis

und refusicoUis Bates aus Mittel-Amerika, bei denen jedoeb niebt

der bintere Tbeil des Koples. sondern der vorder^' Tbeil des

Halsscbildes mit solcben Eindrüeken verbeben ist.

A. popayana nov. spec. Praeeedenü aflinis, scd inajor.

postiee latior, elvtris profuudius striato-punetatis, vertice band

impresso. Obovata, l'useo - aenea nitida, elytris rulb-testaeeis,

marginibus et fasciis duabus uudulatis coniusis fusco - nigris.

Clypeo cum fronte dense rugulose punctatis, fusco-cupreis, illo

tinpe/.oidali angulis rotundatis margineque elevato, vertice sub-

tilitcr disperse punctato. Tborax disperse aequaliter punctulatus,

latei'ibus areuatis angulis posticis subrectis, sulculo basali inlcgio,

bilbvcolatus. p]lvlra sat profunde punctato-striata, costis elevatis,

iidcrslitio subsuturali basi irregulariter sat dense. a medio ad

apicem regula riter biseriatim punctato. Pygidium sericeum, sub-

tibler transvcrsim aciculato-})uiictaluni. Mesosternum inier coxas

declive. angustatum. Tibiae anlicac Itidentatae, jiosticae band

suratae.

Long. 13, lat. bum. 0, lat. max. 7 mm.

,^. Tarsi antici articub» unguiculari denlalo. ungue majore

basi angulalini dilatato, apiee tisso, parle superit)re vix brevicire.

Aus der Umgegend von Popayan (Oberlauf des llii» Cauca)

in Columbien.

A. oreas nov. spec. Late ovata, fusco-viridis, nitida, capite

fusco -cupreo. Iboracis lateribus, elytris abdomineque testaceis

viridi-micantibus, elytris fasciis tribus uudulatis et puncto apicali

fusco-nigris. Capite cum clypeo dense rugul(iso-punctat(», vertice

sparsius punctato; clypeo transverso, lateribus postiee divergen-

tibus, margine anteriore vix elevato. Tborace eouvexo. subtiliter

Stcit. cntü'.r.ol. Z;.'it. IS'JT. 27
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disperse })iiiictat(i. aiile nu'diiun dilatalo. aiigulis posticis obtiisis.

suloulo lias-ali iiilegro. Elytris letiulavitev serialini ])iiuclalis,

eoslis liaud ek'-\a(is, iiitcrstilid sulisului'ali soluin ivreiiulariler

disperse jjuiictato. margine laterali ad Imiueros paulluin iucrassato,

Pvgidio sat rüde aciculato-puiielato, apice riifo-piloso. Pi'eloris et

seguieiitoriim abilomiualiuiu latei-ibus sparsim griseo-selosis, ineta-

sleruo inedio Ibveato, mcsosteriu» iiiter coxas angusto, deeUxi.

'l'ibiae aulieue bidentalae. deute apieaH eloiigato a})iee rotiiiidato.

$. Tarsis autieis arlieido miguieidari deiitalo. migue majore

ae(|iialiter tisso.

Ldiig. 13. lat. <S nun. ^'nm Obt'riaut" des Cauca-Flusses

in CoUiuibieu, in der Sierra zw isi-iieii diesem und der Küste.

Anomala inconstans IJiu'm. IJei l'riseheii Stiieken aus Caracas

lial die Tboraxnvakel einen k'ielit metalHseben Seiiiinmer: die

Stüeke aus Paraguay und Ib'asilien sind konstant kh'iner als die

aus dem nördlichen Süd-Amerika, meine Stücke aus Paraguay

vorwiegend dunkel gel'ürbt.

A. antica no\'. s])ec. Ex til'ünitate A. iiicotishintis IJui'ui.,

niiuor. testacea seu rulb-testacea, cai)ite t'usco-cupreo, tlioracis

niaeida antica jientagonali rusco-aenea. scutello et el\ trorum mar-

ginibus -angustis ad bumeros paullo ampliatis. tibiis j)osticis tai'siscjue

luscis. Clypeus ti'ans\ersus. angulis anticis rotundatis, margine

elevato, cum iVonte dense rugulose puncladis. vertice sparsim

punetulato. Tboi-ax eonvexus. bifoveolatus, undiiiue disperse sub-

tiliter ])unctulatus, medio angulatim dilatatus. angulis ])Osticis

obtusis baud rotinidatis. sulculo liasali integre. Scuteilum tlioiace

densius puuelulatuni. Klytra costis baud elevatis. intt'rstilio primo

(subsuturali ) irregulai'iler biseriato. seeuiulo et lertio uniserialis.

Pygidiiim tiansM'rsim punclato-rugulosum. apice tlavido-setosuni.

Pi'ctus sparsim vulb-na\ ido-pilosum. Mesosternum sat angustum,

decli\e. Tibiae tinticai- bidentatae. deute apicali sat longo, acuto.

Long. 12— 13 n)in, lat. bum. G' ._, nnn. V- '"i l>erliner

Museum 1 $ aus Columbien mit der Bezeichnung ^4. atitica~^. (wobl

Erichson); in meiner Samudung 1 !^ aus Brasilien (ex coli. Weber),

stell, eutoinol. Zeit 1897.
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A. mutabilis iiov. spec. Maguitudiue et sltituni A. irrorafae

niaiichard, ovata, fu.sco-aenea, elvlris rnlo-testaceis fusco-variegatis.

Cly[)eo suhsemicireulan, margiiie });u'um elevato. nigulosc-punclalo.

fronte sat dense. vertice spars^iiis punctalis. Thoi'ax longitiidinalilei-

iinpressiis, nitidus, undirpu' dense punctatiis, j)ünetis \ix eon-

lluentibiis, bifoveolatus, .sulculo basali integvo, medio piinun diUi-

tatiis, lateribus post medium pavallelis, angulis posticis subrectis.

Elytra costis quinque j)nmarii.s pavum elevatis, iaterstitio sub-

yuturali irregularitei' dense punetulato. interstitiis ceteris uni.seriatis.

l\\gidium opaeum, dense subtililei- transvevsim ruguloso-puuctatuni.

Mesosternum angustum, apice tumiduluni. Tibiae anticae bidentatue.

Long. corp. 11— 12, lat. luim. 6 mm. J$. Columbien.

:^. Tavsi antici ungue nuijore medio angulato, apice fisso,

])arte superiore vix breviore.

$. Tarsi antici ungue majore a})ice aequabter iisso.

leb babe den Namen, den die Art im IJerbner Museum

jrug. beibi'balten. Die Grundfarbe ist ein dunkles Rolbluaun mit

Metallscbimmer, grün oder kupfrig, die Flügeldecken sind lotb-

gelb, gewojmlich die Nalit und der Seitenrand pechbraun. Bei

einigen Stücken verbreitert sich der braune Saum und es tritt,

etwas vor der Mitte eine zackige braune Querbinde auf; auch

diese wux] manchmal so breit, daß nur einige unbestimmte helle

Flecke auf den Flügeldecken übrig bleiben.

A. simillima nov. si)ec. Diese Art steht der vorhergehen-

den ungemein nahe, ist vielleicht nur eine Lokalvarietät derselben.

Sie ist etwas schlanker, die Flügeldecken mehr rein scherbengell»,

zuweilen ganz ohne Umsaumung, gewohnlich aber mit feiner

brauner Naht und Seitenrand und schwacher Andeutung einer

(,)uerbinde. Die Flügeldecken sind schärfer punktirt, die Kippen

deutlicher erhaben, im L Interstitium zwei regelmäßige Punkt-

reihen, in den übrigen Interstitien, auch im IV. und V. je eine.

Bei den Stücken mit Andeutung einer braunen Querbinde sind

die primären Punktreihen der L und IlL Rippe tiefbraun gefärbt.

Fühler und Klauen wie bei der vorhergehenden Art.

Stell. cii(amul. Zeit. IS'JT. 27*
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,^$. Long. 101;,— 121/2, i^t. 51/,— G mm. Venezuela,

besonders bei Caracas und Valenciti.

A. Ealzapambae nov. spee. .1. eiicomae Bates proxime

al'linis. latius ovula. aeueo-fusea, elvlris testaoeis basi et fasciis

(Uiabiis undidatls l'usco-nigris; undique dense erecte griseo-pilosa.

C'apite ciiin thoracc cl scutello densi' subconüuentev punctalis,

elvpeo lere ijua(h-at(). angulis antieis paruin rotundalis. niargine.

elevalo; tlioraee niedio pariun dilatalo. posliee liaiid ampliato,

angülis })()stieis reelis. suleulo basali integro, lbveolis(|ue duabus

longitudinalibus in diseo. Eiytris regulariter jiunetab) - slriaiis et

undi(|ii(' subfiHter lrans\eisim rugulosis. inler^lilio subsiitinali lalo,

apiee non anguslato, eoni'use conlluenter })unetulak) et riiguloso.

Pvgidio densissime aeiculato-punetulato, sericeo, longe piloso.

Tibiae aiilieae bidentatae. 4 ])0slieae grossissime elongato-punetalae.

Mesdstennim sat latuni. inier eoxas lumi(bdum.

j. Tarsi anliei arlieulo unguieulari \ i\ denlato, ungue

maj(»re medio angulatini dilalato. aj)iee lis.so. parle superiore

bre\inre et aiiguslioi-e.

Long. iJ. lat () nun. Am IJal/.ajiainlia in der l'r(i\. |joii\ar.

C'ohnnbieu. \(tn Ik'rrii \. Abtllian III— ]\. |S!)4 ge>aniniell.

1 .^ e\ eoll Ul.ertlüir.

A. arara nox. sj)t'e. ()\'ata. nilidissima, polita, fusco-viridis,

Uioracis lateribiis. clNlris (sului'a apiee angusta. seuteilo sat dilatala

I'u^eo-Niriib exeepta ). pvgidio el lemoribus laele leslaeeis \iridi-

nilentibus. Fronte subeonlluenler dense. verliee sparsius ])unelu-

ialis, eI_vi)eo Irape/.oidah' dense eonlliienlei- j)unelulal(i. niargine

sat alle elevalo. Tlioraee eonvexo. bilbvedlalo. jiaullo anti'

medium •arcuatim dilalaU), posliee band ampliato, augidis po^lieis

reelis, jiarlc jidsleriort' baseos ante sciitelbnn j)aull(i prculuela.

suleulo basali integro, tola superlieie acMpialiter sal dense pinielulato.

Seutellum tlioraee densius sublililer punelulatum. Elytra seriebus

piineliiruni parum imjirt'ssorum sat regularibus, inlerslitio subsu-

turali lalo, apiee jiaullo anguslato, sat dense iri-egulariler punetulalo.

rygidiam politum, .-üb lenlc stiblilissime dispei-sc pinietulatum.

SteK. unlumol, Zeil. IS'JT.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



409

Segincnia tilKloiiiiiuilia lalci-ihuf' fasciciilis |)il(»i'iim Iriaiigiilariliiis

llavidis. rccius (lalei-il)iis iiilcrdiini (olacciim) ^pai-siin orisco-

hirsiiliim, iiicsoslonuim sriat angiistuin. Tibiae aiiticae aciito

bidcnialao, posticae \'alde suratac.

^. Tarsi aiilici iiiigiie majore hasi aiigiislalo mrdio dilalalo,

apice lis.so, ])arl(' sujxM'iore brcviorc

Long. 14, lat. <S niiii. 2 ,^ aus Man.los (Ama/.onas) •,011

Dr. Slaiidinger.

Diese Art gleicht auf den ersten Bliek der .4. cincla Say,

besonders den Stücken die den Ucbergang zur rar. polychalca

bilden, ist aber mehr gleichmäßig oval, viel glänzender, wie polirt

und \iel feiner j)unktirt. Do(di gehört sie, wie auch die

A. feslarripcnni!^ I?I. und liiiibatirollis Hlauch. zur rj/?67f/Grupj)e.

A. salticola luiv. spec. Sfatura et aftinitale . 1. Siinlhi IJates,

paidlo minor, l'usco-viridis, nitida, elytris rufo-teslaceis, punctis coslas

limilanlibus et inlerdum plaga indistincta disci elyti'orum fuscis.

Chpeci transverso, angulis rotnndatis, margine rix elevafo, cum

l'nuite densissime confluentcr punctulalo et ndbcupreo, opaco;

verlice viridi, j)arum nitido. s[)arsius punctalo. Thorax et scutelhim

nitida- ille multo sparsius quam in ^4. S?)filhi puiicialus, medio

arcuatim dilatatus, angulis posticis obtusis, sulculo l)asali integro;

hoc thorace dispersius punetatum marginibus lae\ibus. Elytra

sul)lililer et densissime confiucnter ])unctulata, utrinipie striis

tribus geminatis punctorum. fuscorum (tl>Iongorum, stiia suttn'ali

post medium ad apicem solum distincte im[)ressa. Pygidium

densissime scabroso-puiu'tatum, vi\ nitidum. Mesosternum inter

coxas sat anguslum, vix tuinidum. Tibiae anticae bidentalae,

posticae non suratae.

j. l'arsi antici ungue majore lisso, parte iui'eriore longioi-c

et crassiore.

i>. 4'arsi antici ungue majore minus profunde tisso, partibus

aequalibus.

Long. 451/.,—46, lat. hum. S mm.
,J^

$, Aus der Um-

gegend von Caracas.

ßlett. entomol. Zeit, 1897,
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Diof-c Arl steht dcf Stnilhi Baics sehr nahe, hat aber mehr

rothgclbe Fliiueldecken und stärkeriii Glair/ auf der Oberseite,

ist auch auf dem Halsschild und der Aftt-rdecke feiner und weit-

läuliger punktirt.

A, cicatriosa Pertv. Bui-nieister kannte diese Art nicht

H\i<\ konnte deshalb nichts iibei- ihre Ueziehuniien zu den anderen

AnoitialaSpec. sagen. Sie gehiirt /.uv riipricoI[is-(h-u\)iw. ist

einer kleinen cw/>/"/<;7)//'/.s ähnlich, aber llacher und breiter, besonders

die if und gi'über punktirt. besonders auf dvn Flügeldecdvcn.

K(tpf. Halsschild und Schildehen sind sehr glänzend, dicht grob

piuiktirt, die l'unkte stellenweise zusammenfließend, die Hasal-

furche des Halsschildes vor dem Schildchen seicht, aber nicht

ganz fehlend. J)ie Flügeldecken sind mit regelmiirDigen Reihen

tiefer grctiier l'uidvie bedeckt, nur der Zwischenraum neben der

iS'ahtlinie ist breiter und mit unregelmäßigen llucheren Punkten

besetzt. Die Flügeldecken sind rothgelb, wie bei cupricollis und

faliila. die Punkte im Grunde etwas l)raun. aber meist einzeln,

fast nie in längliche Flecke zusanimenlließend, wie bei der mw-

hergehenden Art und bei irrordUi Planch. Die Afterdecke ist

äußerst dicht nadelrissig und runzelig, fast matj. an der Spitze

graugelb behaart. Die Mittelbrust ist ziendich breit mit einem

kleinen stumpfen Höcker. Die Vorderschieneu spitz zweizähnig.

das Klauenglied an den Vorderlarsen beim j stai-k gezähnt, die

größere Kralle an der Basis stark gebogen, in der Milte winklig

\erbreitert, tief eingeschidtten. der untere Theil etwas gekrümmt,

der obere Theil dünner und etwas kürzer. Das AA'eibchen ist

etwas größer als das Männchen, llacher und eidschieden breiter,

der Seitenrand über den Hinterhüften fast wiidvlig gekrümmt.

\(Ui da nach \(U'n \erdiekt. Die größere Klaue an {\vn Vorder-

larsen ist gleichmäßig gelheill. der obere Theil etwas länger.

Na(di meinen bisherigen IJeobachtungen ist das Klauenglied

an den Yorderfüßen der j stets gezähnt, wenn die griißere

Klaue an diesen Füßen winklig verbreitert ist. AN'ird die Klaue

eingeschlagen, so greift der vorspringende Theil der Klaue genau

Slctt. entomol. Zeil. 1897.
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in die lltililuiiu' iniicr dem Zahn am Klaiioiicilied. Das Klaiieiiulicd

ist lici diesen Ai'len am-h liei den V ji'e/.iihnl. alier llaclicr. die

Klaue ist ivialiv etwas länucr und scdiieltt sieh, wvnn sie /.uriudv-

i>esehlagen wird, mit ihrem Späh untei- die vorspringende Kml-

borsle des \urlet/.(en Tai-sengüedes.

Da. \\(i die uirtßere Klaue an den \'(U'dertarsen heim ,^

stark \\inkliu- \-ei-hi-eilert oder üherhaupl stark Ncrthekt wnd ge-

krüniml ist. iindei sieh aiieh stets der Seitenraiid der Fhigel-

d<'eken hei den ^ neben der Sehidter \('rdi<d\t oder unt einer

ahgesct/Jen Lateralbeule versehen. Die gan/e Einriehtung hat

(\vn Zweck, dem Männehen einen i-eeht ieslen Hall bei der eopula

zu ueben, ^as um so luithiger ist., als das eiüeidliehe Festhalten

mn- mit den Y(U-derbeineii ücsehieht, die .Mittel- und Jlintei-beini'

aber stets ihre Haltung- wechseln und habt zum wciteicn Fest-

halten am V- '»i'''l ^"111 UmkUimmern eines dünnen Z^^eiges oder

Blattstiels (wenn die eopula auf Gebüseh oder Gras stattlindet)

oder zur BaUuice oder zum Fortschieben benutzt werden (bei

eopula auf dem Hoden). Die starke Ausl)ikiung dieser Klammer-

organe erklärt sich aber vielleicht auch aus einer Eigenthiunlich-

keit der damit versehenen Thiere, die ieb bei Phyllopcrlha

horticola mehrmals sicher beobachten konnte, die sich aber

wahrscheinlich auch bei anderen Ruteliden wird machen lassen.

In ein großes Terrarium, dessen Hoden ungel'ähr 10 cm hoch

mit lockerer Erde bedeckt war und in dem ich eine Anzahl

bliUiender Weißdornzweige in niedrigen Fläschchen. nul Wasser

gel'üllt, in die Erde eingesteckt hatte, braclite ich eine ganze

Anzahl frisch gefangene Phylloperiha horticola. Sobald die Thiere

in das Terrarium gekommen waren, bemäclitigten sich sofort die

Männchen eines Weibchens, klammerten sich in der typischen

Copula-Stellung fest — mit der Vorderklaue wird der Seiten-

rand der Flügeldecken des $ schief von vorn aussen nach hinten

innen umklammert, die übrigen Vordertarsenglieder liegen in der

Furche nach innen von der Lateralbeule — und ließen sich in

dieser Stellung stundenlang von den Weibchen herumschleppen,

Stett. entomol. Zeit. 1897,
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in den Weißdornzwciiicn und auf urrtBcrc Slrccken unlcr den-

Erde. Nur wenn ich die j beriihiie. wurde die Umkliimuieriinji'

.sofort gelöst^ nable sich ein einzelnes ^ untl vtn>neh(e auf das

I'.creits Ijepetzte $ zu klettern, dann wurde sofort ein Versueh

zur eopuki geinaelit. al)er gew (•hnlich nach -.(»riU »ergegangener

Störung wieder aufgegeben. Kei der Copula selbst, die eirea

1 Stunde dauert und niebrfaeb \\ iederliolt wird, liickt das J.

obne die Vorderbeine loszulassen, etwas nacli liinb'ii, sebiebl (be

Spitze des Forceps vor, greift damit in (Vir ({enitalöH'nung des

und hebelt, indem es sich gleichzeitig nach vorwärts zieht,

die Afterdecke des $ so stark nach oben, daß dieselbe nahezu

in einer Ebne mit den Flügeldecken de>^ ^. liegt. Indem dann

rasch der Forceps ganz vorgeschoben wird und das j nach bilden

rutscht, gleitet der Force])s tief in die \agina des l^: und (be

Afterdeckt' sinkt wieder nahezu in die iioi'male Slebuug. Ilei

der copula in den Zweigen undviammert (bis J mit den Mittel-

und liintertiißen benachbarte Gegenstände, dünne Zweige, Ulätter-

und ]>lütlu'nsliek': manchmal \\ erden dlv Beine auch, wie Dalancir-

stangen, wagrecht ausgestiXMdvt • bei der copula auf ebner Erde

steht das ,j numchmal in einem steilen AA'iukel zum $., die

Voi-derbeine gerade ausgesti-eidvt. (be .Mittel- und Hinterfüße auf

die Erde gestiUzt. aber nie konnte ich beobachten, daß während

der copula die Stellung der Vorderklaiieu geilndert wurde.

A. riciitricosa. uiwh l*erty ans der Prov. S;u» Paulo, ist

mir l)is Jetzt nui- bekannt geworden aus Slu> l'aulo d'()li-,en(;a

am Amazonas, mid 'J'arapote (Peru), im .^hli bis August von

Herrn v. Mathan gesammelt (e.K coli. Obertbiii-) : ferner aus

bjuitos (Peru) von Dr. Slaudinger. Auch itei dieser Art scheinen

scbw.irze Flecke auf den Flügeldecken Y(Uv.ukounnen. weniuslens

linde ich bei einem Sltudv Andeutungen (hiNon.

I>er ricdfricosa Perly am nächsien steht die A. bimaculata

ülanch., die etwas gn'ißer und nu-br elli|)tisch ist. Kopf- und

Halsschild sehr gla.ttt. kupferroth glänzend mit \iolettem Schimmel-.

Die Flügeldecken sind rothgelb, tief grubig punktirl. d\v Punkte

§tefl. enloiiiül. Zci(. lö'JT.
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in Längi^ii'ihcu sichciKl, siclleuw eise in liüii;lichc Gi'iiIk'ii zii-

sainmenflicßend, und alle, wie auch die schmale Umsäumiiug der

Flügeldecken, hraiingniu.

Die Basalfiirche auf dem Ilalssciiild ist in der Miite nichl

unierbrochen, heidert-eits vor dem Hinlerwinkel findet sieh eine

längliche flache Grube, die für diese Arf sehr charaklerisliscji

isl. Die jjraune Makel auf der Mitte der Flügelde(d\en kann

fehlen. Die größere Klaue an den Vorderfüi3eii beim .^ ist nicht

8(» stark \vinklig verl)rei(ert als bei der cic((lricosa Perty, die

Klaue an (h'r Si)itze gespalten, beide Theile gleich lang. Das einzige

Exemplar in meiner Sammlung, j, stammt aus dem Caucalhal.

A. Eckhardt! nov. s])ec. ^1. ralidae Burm. proxime afflnis,

major, elliptica, fusco-aenea, interdum laete fusco-cu[)rea, eivtris

rufo-testaceis. Ca[)ile toto dense confluenter [muciulato, xcrtice

vix laeviore, clypeo transverso, angulis aniicis parum rotundalis,

margine elevato. Thorax lateribus pannn arcuatis, angulis posticis

obtusis rotundatis, sulculo basali ante scutellum serie punctorum

Substitute, bifoveolatus, linea media longitudinali antice et postice

abbreviata impressa, dense, lateribus confluenter, punctatus, nitidus.

Scutellinn spai'se }umctatum. Khtra dense irregulariter sei-iatini

punclidata et transversim rugulosa, seriebus tribus geminalis

punctoi-inn profundius irnpressornm. basi plus minus obsolet is, bis

punciis non (»bscnrioribus, sutura et margine laterali anguslis^ime

fusco-aeneis. Pygidiinn densissime transversim aciculatum, lere

opacum, basi et lateribus, pi'aeci[)ue apice [)ilis rulo-fla\idis

obsitum. Segmenta al)dominalia linea postmediana elevata piligera.

Pectoris latera et fem(U-a sat dense pilis brevibus oblecta. Meta-

ll t-i-num sat profunde longitudinaliter Impressum, mesosternum

sat. latum, processu parvo tumido. Tibiae anticae bidcntatae.

it^. Tarsorum anticorum ungue majore apicc aerpraliter tisso.

Long. 22—23 mm, lat. 11— JD/. mm. Ciiuchuras am

oberen Amazonas (Peru), von Eckhardt gesammelt und nach ihm

benannt. In der Sammlung des Museum Senkenbergianum in

Frankfurt a. M, und in meiner Sammlung.

Stctt. entomol. Zeit. 1897.
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A. ralkla Uiirm. i^-l iilicr dvn Hiiitfi-hiifloii ain lucilcstrii,

die riiiiklc des '|'li(u;i\ midien diclilri- imd lliciVii iiiicli aid" der

Sclicilic \i('iracli zii^aiiimcii. die l'iinklc Avv Fliiiicldeckeii sind

<ir('iber und auf dein Grunde scliw arzgnin.

A. microcephala IJnim. rnler den nüeh.stcn Yci'w andlen

dieser AiM sowie liesonders in der unii'dinata Fabr. -Griii>[)e

iiiebt es eine lieihe \(in Arien, die nur (bn'cli die Seid|»lui' der

Fh'iu<'lde(d\en ucnii^cnd siclii'r \(in einander unlerscliieden werden

ktiinien. ("liarakterisliseh für iiticrorcjihdhi IJurni. isl es. diil'j die

seciiiidärt' I'iinktreihe im I. Inlei-sliliiiin an i\cv I>asis in eini-

lleihe iin/aisaininenhänuender, llaeher l'univte aulLndiisl ist. Im

11. luierslilium ^eht diese Aiiflcisuna' noeJi ein Slück weiter, die

riini\(e sind alle sehr llaeli inid inn' nahe beim hinleren Flii^el-

deckein-aiid sind sie so lii'l' einucdrüekl als die ])rinn'iren rmikl-

reihen. Im HI. Inlerslilium isl die sccnndäre Punklreihe im

basalen Drille! lian/. verscliw iniden. im iduiuen A'erlanf auf eine

Iveilie llaeher. viellaeb un/usannneidiüngender Tunkle rt'du/.irl.

Im IV. und V. Inlerslilium lehb eine secundäre Punklreihe. Die

Arl jindel sieli in Vene/.uela. besonders in dvv rmj^ebunu- \{n\

Caracas, in Columbien. Haranquilla und l)ei Pozota. und im nt'trd-

lielien IJrasilien. In der (tröße scliwankl sie von 13— 1<S^|.2 inm.

In der Fäi'buni;- isl sie zieudieli Ivonslanl. mn' selieini inanehmal

— wahrselieinlieh bei allen, seharl' ausnelroeknelen Slü(d<eu —
das belle Praunrolh der F'lügeldecken stärker durch. Ihr kommt

am nächsten die

A, atropiU'purea no\-. sjx'C. Alropui'iiurea. nilidissima. cerlo

visu \iridi et viohiceo-uncans, margiiiibus oninibus capitis, thoracis

et scutelli. elytrorum sutiira et niurgiue laterali ad humeros an-

tiuslis vii-idi-inetallicis. C'lvpeo ])aral)olico. opaco. dense rugulose-

]»unclulalo. fronte sat (K'iise contluenter. verlice sparsim pnnc-

tnlalo. Tborace a basi ad apicem uradalim anguslato, ante medium

arcnatim ]>arum dilalalo. bilo\eolalo. sublilissime disperse pmic-

lulato, sulculo basali medio late interrujjto. F]h tra iiilerstitio

l)rimo (subsuturali), })unctoruin serie una, basi haud irregulari.

Stett. entomol. Zeit. lÖ'JT,
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irih'i>liti() scctiudd piinclmiiiii .scric iiu'dio latc inicrriipla, iiiler-

^iitio (crtio scric |tiuic-kiniiii vix improssonim. iiicdluieresoeiitimn.

miu'uiiic l;ilcrali ;ul luiincroH iiicras'sa((t. Pvuidiimi ciiin pro-

[)ygiflio (k'iiHC (ransversiin aciciilald, nei-icco. liiica media (thliiiiga

lacvi, spursiin nif(»-})il(»satn. Proccssiis rnesosk'nialis e( pedes sictd

in .1. tnicrocephcild IJiinn.

Long. 16, lal. 9 nun. v. Cavrnne. von Doukier crliallen.

A. nigroaenea nox. spcc. Magnididinc cl statin-a .1. iiiirro-

ccplia!((L\ nigra, \iridi, sou viridi-cucrnlco-nucans. iiolilist^inui.

CIvpeiis trapezoidalis, angnli.s anlicis lolundalis. marginc ^wi alte

el('\'a(o, conUnenlcr punclidatns, nitidus; IVons ad sulurani liiim-

prch^sa. disperse [)unetata vt'rtice lere lae>i. Tlionix sicnl in

y\. (itropiirpurca, suh lente disperse snWtilissime puuctulaliis,

suleuio basaii ante scntellinn lale inteiTU}ilo. Elvlra interstitio

sulisutnrali jjunetonnii serie regulari singulari, intenslitiis ceteris

nnlla, ])arte posterioi'e inter eaüinn a])iealeni et marginem

posteriorem rüde })unetata. Cetera sieul in .1. atropurpiirea.

Long. Iti. lal. i) mm. $. Vom Rio Dagua, einem kleinen

Fluß im westlichen Columbien, der bei IJueiurventura in den

stillen Oeean lallt, von W. Rosenberg gesammelt; in der Samm-

lung des Herrn W. Rothschild und in der meinigen.

Es ist möglich, daß diese Art, (^benso wie die \oi'lier-

gehende, nur Lokairassen der A. microcephala sind: Zwischen-

glieder sind mir aber bis jetzt nocli nichi vorgekommen.

An die t)ticroccphala-Gnxi)]m schließt sich eng an eine Art

aus p]cnadov, die der microcephala in Größe und Färbung außer-

ordentlich ähnlich, besonders durch eine eigenthümliche Abflachung

der Rippen ausgezeichnet ist; die primären Punktreiheu sind alle

regelmäßig, von den secundären Punktreihen ist die im ersten

Interstitium bis ungelahr zur Mitte doppelt, im zweiten fehlt sie

ganz, im dritten ist sie bei starker Vergrößerung als eine Reihe

feiner Pihdvtchen nachzuweisen, im vierten und l'iiiiften fehlt

sie ganz.

Stett, entuinul. Zeit. 1SÜ7.
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A. aequatorialis iiov. sjhh-. Ovuta. Cusco-acnea; uilidissiina.

Clvpco ])aral)()lic(> iiiaiLiiiiilms clcNatis, conlliu'uli'r |niiK'tal(i fci-c

()})ac<»; iVoiilc Hai deiiK'. verlice spar.-iin puiu-tiilatis. Thorax

siciit in .1. microcephaUi. siilciild liasali latc iulernipto. Ehtra

politissiina, punclalo-Hlriata, sliiis \)n^\ et margine poslci-ioro

Hiliim inauis imprrssis. interstilio sub.-uturali }niii('t(»rum scrü' a

iiicdid ad basiii diijilicata. iiilcrstilio lerlio jxinctoniin scric sid)

Icnlo soliiin pcrspiciioi'iiiii. cclci-is inlrrstitiis iinpimclaiis. l'ccius

cl (('indra sal loiigc dciisc rnro-\ illusa. Celera hIciiI in .1. m'icvo-

crphdld.

Long-. 12— la, lat 7

—

8i;'o mm. ,j. Ecuador.

,j. Tarsis anlicis articido uiiüiiicidari dentalo. iiiil;ii<' majore

basi i'ef]('.\o medio aiiuulato. apice li>Mi. parte inferiore (•nr\ata.

Atieli die t'oiuende Arl nlciehl der mtcvorrphdla sein-, /eiiil

al)er eine nocli weilci-c llü(d\iiildiniu' dei' Kipjx'ii. von denen sieh

Heihsi an der Seile niid am llinlerrand kaum noidi eine Spiw

findet. Von den Puidvireihen sind die primären i-ämmiheli \(tr-

liaiiden. von (\v\\ seeundiiren ist die im ersten Iiiterslitiiim in

iln'em üauzen Yerlaule dojipelt. die im /^\eiten einfach, retid-

mäßip;, die im dritten an der Basis doppeh. im fünften einlach,

reuelmäßiii'. im vierten feldl sii-.

X. caucaiia no\'. sjtee. (>\ata. fueco-aenea, nitidissima.

poHla. ClApeus li-ansversus laierihus postiee diveruenlibus, aniiidis,

rotundatis. mariiinihns eie\'atis. eonlhienter ])unctülatus. nilidii^:

frons sat densc, vei^tex sparsim snl»lilius pimetidata. Thoiax

lateriluis renidariler areuatis, angnli.s anticiy aculis, po.slicis siili-

reetis non i'otnndatis. lateribiis testaceis linea obsciiviore disco

dehmitatis. pone anunlos anlieos vage impressus. poHlissinnis.

sidt lenle dispei-se punelidalns. snh-ulo basali mdlo. Klytra

laevissima. pnnctormn seriebus j)rimariis noxcm. secnn(hiriis (|niii(|ne,

prima Iota, terlia l»asi sohun du])hcata. Pyuidium oj)acmn. sat

i-ude aciculalo-jiunctatum. l'eelu.s vix pilosum; tibiae ef pt'dis

sicut in A. acquatoriali.

stell, cnloinol. Zeil. 181)7.
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Long. U), lat. luim. 8 min. ,j. Caiiciillml. C(iliiml»icii.

von Herrn Ribbe erbauen.

A'on den übriL-en Arten der iiiicri)rei)haIa-Gv[\\)\H' unb'r-

isebeidel sie sieb leicbt, abgeseben von der Seidplur, ibn'cb den

gelben Seilenrand des Halssebildes, die bei(K'n Ihielien (ürnben

\)v\ den ^'or(Ur^\ inkeln des Halsscliildes und (b»s grobsenlptirle

rvgiibuni. Ibr konnnl sebr nabe die Tolgende Art, (be ibr in (K'r

Fbigeldeel^enseulpinr voHkoinnien gleiebt. al»er anl'er (U'in gt'bn'n

Seitenrand des Halsscbibles aneb gebie ObersebenkeL inebr

kupierig glänzende Unterseile und bellrdlbbraune Flügeldecken

nn'l sebwäebereni Metallsebininier bat.

A. fiavoferaorata nov. spec. Ovata, fnseo-aenea, nilidissinia,

elvtris i'ulo-easlaneis viridinn'eantibus. tboraeis latei-ibus et lenioribus

tla.is \iridinitentibus, alidomine l"useo-eui)reo. C'l}])eus sub-

seinieireularis niai'ginc parnni ele.ato. euni lVont(^ iugulnse-j)uiu--

talus. nitidus, \ertiee s|)arsius })unelulalo. Tliorav >it'ut. in

A. caucaiia. Elylra. laevissinia,, ])unelornni serlebns \ix pi'rspicne

prolVunbus inipressis quam in speeie praeeedente. L'ygidium

opaenni. rüde aeieulalo-punetatuni. toto disperse griseo-setosum.

Segnienla abdonunaba sal rüde aeieidalo-vermieulosa, pcelus vi\

pilosnni. 'ril)iae postieae siu'atae. Cetera sieut in A. canrana.

Long. 13, lat. (j^j., nun. Vom Rio Dagua in Cobnnbien

OV. Rosenberg), in der Bannnbnig des Herrn W. Rotbsebildt

und in der meinigen.

A. violacea liurm. und violaoeipennis Ulaneb. bilden i\on

Uebergang von riridicollis Uurm. {riiirld Sa\ ) /.ur mirrorepltala-

(Jrui)pe. Wäbrend die erstere noeb das breite. V(n-n steil ab-

lallcnde Mesosternum obne vorspringenden Ib'teker bat. ist ein

soleber bei der riolaceipciutis sebon deiitlieb vorban(UMi, aber

niebt so stark als bei der niicrocephaJa. Aueb in dvv Flügel-

deekenseul].tur treten sieb die beiden letzteren Arten näber. nur

ist bei der riolaccipennis die secundüre Punktreibe im ersten

Interstilium bis zur Mitte unregelniäBig und liie und da Nerdoi.i.elt.

Stett. entomol. Zeit. 1S97.
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A. porcata I5laiicli. Audi diese Art ueliört zur micro-

rej)h:tl(l G!Vu\)\)C. ist alx.'r !il)er die yanzen Flüiieldeekeii äiißei-t

lein, dield ])iiuklii'l. sddaß dieselben einen etwas matten Seldiiinier

halten. Das Kopl'sehild ist niatl. mtliliraun. die Flügeldecken

bei einem 5 kupferip.- hraini. liei einem J leuelilend knpfeiTnlli.

leli erhielt die Art aus SdUgo und dem Yungas - Distriel in

l>i)li\ien von ür. Staudiniier.

A. strjgidioides IManeli. Kaum kleiner als die niicrocophaJa,

aller stiirker gewtUhf und mehr cyliudriseh. iii(dit iUier den Hinter-

hüllen am hi'eitesten, \\ ie diese. Alle Kippen sind kräl'tiu i^e-

A\ üllil und mit ;-ehr leinen, nur hei starker Vergrößerimii sichtbaren

l'iudvtchen dicht, bedeckt. Die Punkte der vierten primären

Punktreihe sind auf der Scheibe stark (pier eint>edrü<d<;t. die

secundäre Punktreihe im zweiten Interstitium breit unterbidchen.

Die l>asall"urclie des Halsschildes ist Nor dem Schikh-hen nicht

unterbrochen.

A. sulcipeimis Casleln. schließt sich eni>' an die vorher-

uelunde Art an. Die ieint'n Pünktchen auf den Flüueldecken

sin<l auf (k'r ganzen Scheibe der Flügeldecken \erscln\unden und

linden sich nur noch auf der Seite, besonders deutlich auf der

dritten j)rimären Rippe. Der Käfer ist im Ganzen größer, aber

kaum llacher, als die vorhergehende Art. Auf der ersten

j)rimüren Kippe zeigt sich hie und da ein grober Puidvt. die

heiden Kippen im ersten Interstitium sind stellenweise durch

schmale Krücdvcn verbunden. Ich besitze die Art aus C'ayenne.

^(lm ruierlauf des Rio IJi'anco. v(»m oberen xAmazonas, Sim Paulo

d' DÜNcnca und 'I'arapote (.M. de Malhan). Peru und Holivien.

A. surata I!urm. l'nter allen mir bekannten Arten bildet

diese am besten den Uehergang \ on der microrcphaht zur

iiKircjinitla ifyi\\)i)oi sie hat den kleinen, knopllornngen Mi'sosternal-

fortsalz, wie er sich in der ganzen microcejihala iivu]^i)o tindel

und die jiräcise Pimktirung der sulcipennis-^ mit der maryiuüta

Fabr. hat sie die gestreckt ovale, fast cylindrische Kör})erlbrm,

Sic«, eiifoiuol. Zeit. 1897,
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i

tk'ii üclhni Si'ile'iiraiid (k's Thorax und die uclhe Unlcrseilc

gemein. Das llalsseliild ist dicld, krüt'lin- punkliil, aul' den

Flügeldecken linden sieli ini ertsten lutersliliuni zwei Hippen, die

durcli eine Invite, tiei' und gfoli pindvlirle Furche gelrenni sind,

hn zweiten Intersliliuni sind ehenfalls zwei l{,i|»[)en. die in ihrer

ganzen Länge mit gemeiasauien lielen (>)uereindrücken versehen

siniL Schulter und Ai)ikall)uckel sind etwas vorragend und nut

unregelniülJigen leinen Punkten bedeckt. l>ei starker Vergrößerung

lindet man auch aul' den Ki[)pen, besonders an der Seite, aber

auch aul' der Scheibe eine Reihe leinei- l'ünktchen. Die Al'ter-

de(ds.e ist grob ([uernadelrissig, an der Spitze und den Seiten gelb

durchscheinend, mit einer deutlichen Längsl'uvche.

A. luarginata Fabr. Im ersten Interstitium belinden sieh

im Ganzen drei Rippen, deren mittlere an der Rasis häulig

unregelmäßig abgellacht. in ihrem Yerlaul' grob j)unklirt und

stellenweise unterbrochen ist. Die erste primäre Rippe hat

manchmal an der Rasis einige leine Punkte. Im zweiten Inter-

stitium sind zwei Rippen, die durch grobe, quer gestellte Punkte

von einander getrennt sind. Ebenso im dritten Intersliliuni.

dessen beide Rippen aber nur bis zum Apikalbnckel reichen.

Der Raum zwischen diesem und dem Hinterrand ist mit groben,

vitdlach zusainmentlieBenden Punkten ansgelullr. Auch aut uiul

neben der Schulter lindet sich eine unregelmäBige Punktirung,

die von da ausgehenden Punktreihen laufen stellenweise zusanmien.

Im \ierten Interstitium ist nur eine seeundäre Rippe, die sich

kurz hinter der Mitte in zweie spaltet; im irml'ten sind deren

zwei. Der Mesosternalfortsatz ist ein kräftiger stumpfer Höcker.

Diese Art lindet sich von Nord-Amerika bis zum Amazonas;

in Nord-Amerika sind die Stücke auf der Oberseite, besonders

auf den Flügeldecken meist dunkelgrün, während die Mexikaner

und Südamerikaner meist hellgelbe Flügeldecken haben. Nach

meinem Material sind bei den Nord-Amerikanern die Rippen

stärker gewölbt als bei Mittel- und Süd-Amerikanern, doch

besitze ich aucli ein Stück vom Amazonas, das sieh gerade durch

SteU. cnlomol. Zeil. 1S97.
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(hiuklcre Flüu'eldeken. slark ticwöllile lli)ij)eu und scharle Piink-

iiriiiiu auszeichnet. Ich bessitze die Avl aus Caracas und Vak'ncia

(Venezuela), Sarayacu-Ecuador (Huckley), Eua (Ijates) und \oni

Ui(» ^lela (Cnlumbien) und R. JMdcayalii. einem Nebentluß des

1». Hranco. die lieiden letzteren von Hül)uer uesanunelt und dui-cli

dache Iviiijten und starken Glanz ausg(!zeichnet.

A. mojo "••') nov. spec. A. iinirgiiialae Fabr. proxinie

al'linis. rusco-aenca. nitida (dvjjeo. fhoracis laleribus. lenioribus

et pecloiis niedio cum prcicessu mesosternali ila\is. i'lyjxMi

lra])ez(tidali mariiinil)us elevati.s, coniluenter (hjnse punclulato.

IVonU' cum \'erlice dense punctulatis. Thorace laleribus ai-iaiiilis.

anuülis poslicis subreclis. liilbvcolato. imdique dense punclulato.

snh-ulo ])asali indlo. Sculello thorace sparsius puuclulab). longi-

liidiiialiler impresso. Elyfra costis primariis (suturali et laterali

exceptis) cetei-is ])]us du})]o lalioribus. mayis elevatis. lae\issimis,

iiderstilio subsului'ali costulis tribus. media angusta basi deplanala;

interstitio secimdo c\ tei'tio coslulis duabus callo apicali ab-

bre\iatis. (juarbi el (|nini(» c(»^lula una. callo hiimerali el apicah

irreuiilarih'r ])!inclalis. l'yLiidium dense aciculalum. laleribus

impressiim. dis])erse j)ilis ndiiinus obsitum. Processus mesosti'r-

nahs magis ])r()nnnens (|u;im in ,1. manjindUt. Tibiae anticae

acute bidenbibie. hirsorum anlicoi'um articuhis unguicularis dentalus.

Long. J.5. lat. (S nun. J. Wnn K. Ueni, einein NebenlluB

des II. Madeira.

A, tricostulata no\'. spec. Kegulariter lale ovata. l'usco-

aenea. inlida. elytris lailu-pelhiceiitibus. thoracis laleribus et

l'cmnrilais lla\is. Clypeo parabolico marginibus ])arimi elevatis.

cum IVonle dense condüentcM'. vertice sparsius ])unctidalo. IVonle

kmgikidinalitcr imj)i(>ssa. Thoi-ax desuper \isn.s gradalim anguslatus

laleribus regulariter arcualis. birovcolalus. dense. hii- illic con-

llucnk-r [»unctatus. Elyti'a coslis ]irim;ii-iis ceteris vix \el non

latioribns, iulerslilio subsulurali coslidis li'ibus. media basi solum

*3 Mojo isl, dc-r Käme oiiK's bidi:uu'rsl;iiuiiH\s am Rio IViii in

Bdlivieu.

Sletl. cnlomol. Zeil. 1897.
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])uiictis noiiniillis obsitu, deindo nee piinclsiia iice iiilcrni|il:i.

Iiiterstitio secuudu et terli\) oo.slidis diiahu^, ([uai-lo coshda iina

basi et apice diiplicata, quinto costuli.s duabiis; calln bunicrali

apit'ab(|iie punetis iioiumllis parvis. P_vi>idiiim densis^siüio aeiculato-

piiiu'tatuiu, loiigitiidinaliter band pfofuiide iinpi-essmn, pilis griscis

deiise obsituiu. Processus nicsosternab's sicut in .1. marginafa.

Tibiae anticae acute bideutatae, niediae et postieae valde suratae.

j. Antennavum clava Inngioi- quam leminae- tarsi postici

incrassati et rüde puuctati; tarsovum antieorum articubis im-

guicularis deatatus, unguis major medio angulatim ililatalus. apice

iissus, parte superiore baud breviore.

$. Elytrorum margo latenibs basi ad medium usque iucrassa-

tiis: iarsorum unguis major apice aequaUter fissus.

Long. 14—15, lat. 9 mm, q $. Ega am Amazonas (llatesj

/ und Mc^zo in Cobmibien (Dr. Tbieme).

Das Exemplar von Mozo, aus dem Berliner Museum, slinimt

in allen vesentlieben Punkten mit denen von Ega übercin, nur

ist bei ilnn die mittlere der drei Rippen im ei'sten Interstitium

aucb nacb liinteu zu noch mit einigen Punkten versehen. You

der marginata unterscheidet es sich trotzdem sofort durch die

dunklere Färbung, den stärkeren Glanz, die breit ovale Form

und die stark wadenartig verdickten Mittel- und Hinterschenkel.

Es ist ein Weibchen und ich habe bei sehr vielen Anomalen

und auch echten Ruteliden beobachtet, daß bei den Weibchen

die Punktirung nicht so regelmäßig und prägnant ist, als bei

den ^lännchen.

A. benicola nov. spec. Oblongo-ovata, fusco-viridis, parum

nitida, elvtris obscurioribus. thoracis latcribus femoribus([ue

testaceis. Cljpeus transversus lateribus postiee divergent ibus

marginibus elevatis, cum Ironte dense rugulose, vertex vix sparsius

punctulatus. Thorax medio dilatatus, angulis posticis obtusis

rotundatis. bifoveolatus, dense profunde hie illic confluenter

punctatus. sulculo basali nullo. Scutellum thorace sparsius et

subtilius punctatum. Elytra undique subtilissime dense punctulata,

Sielt, enlomol. Zeit, IS'JT. 28
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ooslis piiinaiiis priina et secunda ceteris latioribus et altiii.s

fk'valis, iiitcrsiitio siibsuliirali eos^tulis tiibiis media basi irregulari,

seciiiido et tertio eostidis (hiabus, ((uai-ti» vt ({uinto eostida iiiia.

calld hiiiiierali et ajtU'iili |)r(nniiu'iilibiis deiise invgula riter j)ini('tatis.

l'vuidiiiia dell^is^^illl(' aeicidatiiiii. apicc solmii ]iili> iKMiiiiillis rulis.

Meso.slermiiu sii-iit in .1. iii(ir(/iiial(t. Tibiac aulicac bidciilatae,

niediae et po.stietie biu'alac.

,^. Tavsorum aulieonim aitii-uld unuiiiculari viv denlalo.

iiiiLiiif iiiajorr medio paniiii aiimilato. apiee ac(|iialitei' l'cre lisso.

Loiig. 17. iai. 8 iiiiii. j. V(»in Rio Beni, einem Nebeii-

HiiIj des Madeira.

Kigeiitbiiiidieh ist bei dieser Art der Foreeps oefornil: die

beiden Paranieren sind relativ schmal und kurz, der dtirüber

liegende Tlieil an der Spitze ebenso sehmal, nach der Easis zu

aber um das Doppelte verbreitert und stark gewölbt. Mit der

A. i)!jrilosa Erichson ist diese Art sehr nahe verwaiult; Herr

Kustos Kf)lbe hatte die Lielienswürdigkeit. sie mit der T_v])e der

])tjrili)!<a im Berliner Museum zu vergleichen und giebt mir als

Haupt unterschiede folgende au. Die .4. pyritosa ist fast ebenso

groß und gefärbt als die benicola, aber glatter und glänzender,

der aufgeworfene Rand des Clypeus ist bei der pyrifosa niedriger,

(h'r Kopf feiner runzelig punktiiM. HalsschiUl und St-hildchen \ iel

feiner punklirt. ersteres an der Seite niclit gelb. Flügeldecken

glänzender, glatter, alle Rippen tlacher. aber ebenfalls (nur feiner)

])unktirt. Zwischen der Nahtrippe und I. })rimären Ripjjc

befinden sich drei schmälere Rippen, Avie bei der brnicola. die

mittlere ist jedoch noch regelmäßiger als bei der bctiirola. nur

hinten schmäler als vorn, die übrigen Interstitien wie bei der

benirohi. Yorderschienen stärker zusammengedrükt, Hinterschieneii

schlankei-. Afterdecke feiner gerunzelt, Brust und Bauch viel

feiner punktirt als bei der benicola. Die dunklen Stücke der

porcata, die auf den ersten Blick der pyrifosa sehr ähnlieh sind,

iiaben im ersten Interstitium nur zwei, in den übrigen nur

eine Rippe.

SteU. euloaiol. Zeit 189".
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A. demerarae nov. spec. 01>longo-ovala. fiisco-aciiea niüda.

clylrii^ nil'o-pellucentibus, Iboracis lateribus iemorilmsinie Icslaeois.

l'lypc'O siibseniicirciilari niargiiiibus parum elevatis. cum IVoiiie

deiiso confluentor, vevtice sparsius punctiilato. Tborax bil'oveolaliis

ialerÜMis arciiatis uuditpie dense bit- illic coiiÜnentcr pimclalus,

iiilidissiinus, sulcido basab iiiillo. Scutelbiin Iboraee band s})ai>uis

piinc'tatum. Elytra intern! itio siibsaturali eostuli^ tribiis regidailliii^,

iiiterytitio secundo et tertio costubs duabus, quarlo et ([uiulo

costula Ulla, eallo bumerab et apieab uoii iiTegulaviter ])iiiK'lalis.

Pj'gidium sat rüde aciculatum, pilis griseis niiiiiiuis olisiluin.

Processus nn'sosternabs paniiii [)r(imiiieiis. Tibiae aiiticae bideii-

tatae, posticae baud suratae.

,j. Tavsovuin anticonim articulo unguiculavi dentato, ungue

majore modio (bhitato, apiee tisso, parte superiore multo augustiore

uon breviorc.

Long. 18. lat. 6 mm. .^. Bei Georgetown, Britiscli Guayana,

im Friibjalir (wobl Sep(ember-Oktober) 1878 von Harper gt'-

saminelt.

Diese Art kommt den kleinen Stücken der marginata nabe,

ist aber relativ scblanker, dunkler und stärker glänzend und bat

im ersten Interstitium drei ganz regelmäßige, unpunktirte Rippen.

In der Bates'scben Sammlung befand sieb diese Art als pyritosa

Eiicbsou.

A. rufomicans nov. spec. Praecedenti proxime aftlnis.

atior et minus convexa, dilfert praecijme mesosterni forma. Ovata.

nitidissima, tborace quasi polito, fusco-aenea, tboracis lateribus,

femoribus et maeulis nonnuUis pedum et abdominis testaceis, inter-

duin sul)tus tota testaeea, tota splendore violaceo sutlusa. Clypeo

trapezoidali margine antico altius elevato, cum fronte dense con-

fluenter. vertice dispersius punctulato. Tborax lateribus regulariter

areuatis, bifoveolatus, sul> lente subtiliter disperse punctulatus,

margine postico ante scutellum paullo producto et vix perspicue

sinuato, utrinque ante elytra sinuato, sulculo basab nullo. Elytra

costis parum elevatis, interstitio subsuturab costubs tribus media

Siett. entomol. Zeit. 1897. 28""
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liic illie irvegulari et punetalu. secundo et tertio costulis dimhiis,

i|uarl(( et quinto coHtula iura liic illie ])uiietata et irregulari.

l'Aiiidiiim deuse transvei^iiii aeicidatiiiii. pilis gviseis miiiimis sut

deiise obteetiun. iuterdmn ntriiKjiie ad latera inipres^uni. Pectus

('Ulli abdomine sat deiise griseo-liirsutum. Processus niesoslenialis

coxas anteriores altingens, descendeiis, curvatus. apice aeiimiiiatus.

Tihiae autieae bideatatae, postieae iion suratae.

^. Tarsi antiei articido uiiguieulari dentato. iiiigue niajoie

iiK'dio (lilatato. apiee lisso. })arte inferiore longiore.

Long. i2i|2
—

'J3'|.2^ 1^^^- ^ 'inii- o- Aus Cobnnbien und

l'ern (^luseiini Berlin). Diese Art bildet den Uebergang von der

)nar(/inata-GvuYt[)e zur co//o7"/s-G nippe und luUersebeidet sieb xon

der ersterea dureli den verlaagerteu gekrümaiteu Mesosternal-

fortsatz, von der letzteren, abgeseliea voa Größe uad Färbung,

(bireli die glatten priinarea Rippea aiil* der Flügeldeekensebeibe,

die bei der coüaris meist aielir oder weaiger punktirt sind.

A. collaris Purin, ist zieinlieli variabel ia GröBe, Färbung

and Öculptur. In der GröBe sebwankt sie voa 11 bis 14 nun.

ia der Färbung voa duakelbraua aiit starkem Erzglaaz bis

seberbeagelb mit seln\ äebereni Erzglaaz. wobei aar der Scheitel

und die Scheibe des Halsseliildes dunkler bleiben. Die Puaktii'iing

ist manchmal ziemlieh tief uad regelmäßig, maachaial — und

dies besoaders bei dea Weibchen — ganz oberllächlicb und

verloschen.

Die erste priiaäre Rippe, maaehmal auch die zweite und

dritte trägt eine Reihe feiner Punkte 5 im ersten laterstitiuai be-

linden sich gewöhnlieh drei Nebenripjten, deren mittlere stets

melir oder weaiger aaregehnäßig ist. Ia Columbieii tiiidet sicii

die Art im ol>eren Caucathal und bei .Manizales. ferner bei

ParaiKpiilla und ia A\niezuela.

A. puncticoUis Kirsch ist relativ breiter uad liesonders

über dvn Ilinterhüfteu mehr verbreitert als .4. collaris. Die

Sculptur ist tiefer uad regelmäßiger, die mittlere der drei Rippen

iai ei'stea laterstitiuai ücwölbl und reoelaiäßig. Die voa Kirscii

Stett. entoimil, Zeit. 1S9T,
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tM'\\ iihiilcii rinihclirii ciiif dein Ilals.^cliild liiidcii sicli auch liei der

rolldvis /.iiwcilcii. I) 'sonders hei Snkdvcn ans I!araii(|iiilla.

A. costopunctata iiov. spec. Ovula, nitida, leslacea, eapilc

tlioraeisque macidis dnal»iis obloniiis riiscis, viridi-niieans. ('iv[>e()

tia[)ez(tidaii, niarj^inilins elevatis, enm (V(»nl(' cl vrrticc dt*nse

contliienler ])unelal(). Thorace deiise, i)ieruni((ne ednilueiiter

IMinetato. an(e niediiun dilalalo, laleribns ad tiniinlos postieos

arciiatis, iiis reetis haiid rdliindalis, maruinc poslico liisinnalo,

anle senlcllnni [ti'udiicld nee (ninealo nee siuiiald. suleidi) l»asali

mdlo. Eiytra e(tslis priniariis parinn elevalis, prima et seciiiida

jninelorMni sei'ie insirneüs. inlerstiliis (imnilms dcnse ennlliieuter

]»ünelalis. Pygidiiim aeieulalo-pinietalinn, apiee sparsiiii griseo-

iiii'siilnni. Pioeessiis inesosternalis parvus, aemnintitus. Tibiae

an(ieae hidentalae, ixistieae mm snratae.

:^. Tarsormn anlieorum arlieuliis nnmiieidaris denlatiis,

mi2;iie majore medio dilatato, apiee tisso, parte inl'eridi'e loniiiore

eurvata.

L(.mi;. l(>'/2-! it^t- 51/2 nim. ,^. C'ayenne (ex eull. \\'el'er}.

Die virescens Burm.. der diese Art am näehsten steht, hat

stärker ge\\()lbte, nieht i)unktirte Rippen und feinere seichtere

Punktirung in den Interstitien.

A. napoiiensis iiov. spec. Ovata, deplanata, vavicolorea,

nitida. Clypeo subsemicircuUiri, margine elevato, dense eonfhicnter

l)unelidato, fronte sat dense, verticc sparsim punetidatis. Thorax

desiiper visus gradatim angustatiis, iateribus regulariler arcnatiis,

l)itbve()]alus, diseo disperse, kiteribus dengius punetuküus, margine

postieo bisinuato. Seutellum vix perspieue punetulatum. Eiytra

costis primai-iis vix vel non elevatis laevibiis, interstitio subsuturaii

disperse irregidariter punctiilato, secuudo et tertio piuictorum serie

regidari una, interstitio secundo plicatuns midtis brevibiis trans-

versis, quarto quintoque impunetatis. Pygidinm serieeum, (knise

aeieulaium. Snbtus transversim aeiculato - punctata, processus

niesosternalis validus, descendeiis, tibiae antieae l)identatae, mediae

et postieae suratae.

gtctf. entomol. Zeit. 1897.
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,^, Tansi -.iiitici iiiigiie majore Itusi infle.\(t. apice sat pi'o-

liiiidf inaeqiialitcr lisso.

$. Tarbi anlici iingiie majore sat profunde aeqtialiter fisso.

Lf»ng. 11—12, lat. 7 mm. ,^V- Meine Stücke stammen

angeblich vorn Rio Najx). dem Grenztluß zwischen Columhien

und Ecuador; im Herhner Museum l»elindet sich ein Stück aus

Mozo, Columbien; in der Sanmihnig des Herrn Candeze einige

Stücke vom Amazonas.

Die Farbe ist sehr veränderlich, am häufigsten scheint ein

helles metallisches Grün mit dunkleren. Iilauschimmernden Flügel-

decken zu sein. Zuweilen ist die ganze Oberseite blaugrün, der

Thorax an den Seiten rothgell), die Unterseite hell metallisch-

grün, der Hinterrand der Bauchringe kuj)rerig, manchmal auch

die Unterseite gelbroth, nur die Seiten der Brust, die vier voi-deren

Tibien und die Tarsen grün. Eines meiner Stücke ist oben und

unten ganz schwarz, nur der Bauch und die Afterdecke rothbraini.

A. pyropyga Nonfried. Herr Nonfried hatte die Liebens-

würdigkeit, mir die Type seiner Art zur Ansicht zu schicken.

Dieselbe stammt aus dem Caucathal in Columbien und hat Herr

Nonfried seiner Beschreibung die ])ur])urrothe Form zu Grunde

gelegt, Mährend nach den Yorräthen des Herrn Kibbe, der die

Art in den Handel gebracht, die grüne Form mit gelben Ober-

schenkeln bei weitem die häutigere zu sein scheint. Sie steht

der lepida Burm. am nächsten, auch in der Form des kräftigen,

etwas gesenkten und vorn zugespitzten Mesosternallbrtsatzes. hat

ganz dach gewölbte Rippen, die nur beim Hinterrand, sjx'c.

Apicalbuckel etwas stärker hervortreten, und im ersten Liler-

stitium zwei, im 2. und 3. nur eine feine Punktreihe. Bei den

meisten Stücken ist jedoch die Sculptur auf dei- Flügeldeeken-

scheibe ganz verloschen und linden sich dann nur noch nahe der

Basis und dem Hinterrand Sj)uren der primären und secundären

Punktreihen. Alle Oberschenkel und häutig auch der Seitenrand

des Thorax sind gelb oder scheinen gelb durch, auch bei der

])urpurfarbigen Form. Die \' orderschienen sind zweizähnig, die

§lctt. entomol. Zeit. 1897.
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größere Khuic der Vorderfüße beim .^ am Grunde winklig gebogen,

verbreitert nnd ungleich gespalten- der Seitenrand der Flügel-

decken beim $ vordickt. Aus Venezuela ist uüv die Art iu)eli

nicht bekannt geworden, aus dem Caucathal in Colmnbien fand

ich sie bei Herrn Kibbe in großer Menge und von ihm stammend

in vielen Sammlungen.

A. phylloperthoides Nonfiied. Ich hal)e zwei männliche

Stihd-ic dieser Art, die mir Herr Nonl'ried zur Ansicht geschickt,

genau untersuidd und kann keinen Unterschied zwischen ihr mid

der var. atrata der 1. liicicola Fabr. von Nord-Amerika linden.

Ich bin überzeugt, daß Herr Nonfried in Bezug auf das Vater-

land ,,Nord-Brasilien*'^ einer Täuschung anheimgefallen ist- jedoch

enthält die Beschreibung Manches, das nicht auf die mir vor-

liegenden Stücke paßt, die den handschriltlichen Vci-mei'k

„Anornaki phyllopertoid." tragen.

A. bogotensis nov. spec. Ovata, deplanata. rufo-testacea

fusco-nigro-variegata. nitida. Clypeo trapezoidali angulis rotundatis

margine elevato, cum fronte rugulose punclato, vertice dis])erse

punctulato. Thorace medio dilatato, angulis posticis subrectis,

bifoveolato, disperse subtiliter punctulato. Elytra costis band

elevatis, interstitio subsuturali irregulariter sat dense punctulato,

secundo et tertio punctorum serie una, regulari. quarto quintoque

band punctatis. Pjgidium cum propygidio dense aciculatum.

apice vix hirsutum. Subtus transversim aciculato-punctata, pectus

gTiseo-hirsutum. processns mesosternalis paullo descendens, conicus.

Tibiae anticae bidentatae, dente apicali prolongato, dilatato apice

rotundato; mediae et posticae vix suratae.

Long. 131/27 lat- 7 mm. $. Bogota, Las Tibages,

Dr. Thieme.

Bei dem mir vorligenden Stück (unicum aus dem Berliner

Museum) sind Halsschild und Flügeldecken rothgelb, der Kopf

braun, der Scheitel, zwei längliche FJecke aid' dem Halsschild,

der Saum von Schildchen und Flügeldecken, letztei-er bei der

Schulter etwas verbreitert und die Schulter schwarz. Afterdecke

ßtett. entomol. Zeit. 1897,
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und Fnlerscik' schwarzbraun, der HinttTraiid <ler Haiicliringo gel),:

die Beine nell>r(>lh. die Kniee, die Spitze der Unler.sehcnkel, d'iv

Tarsen sowie die Fidder schwarzbraun.

A. medellina uov. spec. Ovala, (k'p]anal;i. nilidissima.

])(»Hla, seil Iota lestacea. scu caslaneo-niura. Ihoraeis lateribiis

renKU'iliusqne testaceis. seu castaneo-nlura caiiile Ib.oraee s( nielloqiie

cnpreo-suIVusis, Ihoracis lateiibus et medio seideih» ])r(libus(|iie

tolis ndb-testaceis. Ciypeus semicireularis. mariiine elevatc». «-inn

fronte et vertice dense confhienter ])unctuUitus. opacus. Thorax

medio dilatatus. lateribiis medio ad -an^ulos postieos arcualis.

ins reclis non rotnndatis, bilbveolalus. diseo vix perspicne. lateribn>

densius hie iilie conflnenter puneiulatus. Scuteihini thor.ice

densius et |ir(»t'inidius ])iuiclulatum. Klylra pone scntelli latera

lontiiliidinaliter impressa costis band elevatis. irderstilio snbsuturaH

])nnct(»rinn serie luia basi duphcata. ceteris interstitiis iinjtiinetatis.

Pygidiuni transversiin aciculatiuii, aplcc et lateribiis pib's ])ygidii

colore sat longis ol»situta. Processus mesosternalis altus. descendens.

antice rotnndatus lateribiis compressus. Tibiae anticae bidentatae

dente apicali prolongato apice rotiindato.

Long. — 10. lat. 5— 5i|2 mm. V- Medellin und Bogota

in Columbien.

Ich besitze 5 Exemplare dieser Art. alle i^ und alle in

Färbung verschieden. Durch die n\ale, wenig gewulbte Foi'in.

(\r\\ Eindruck neben dem Schildchen und den holien. seillicli

zusammengedn'udvten Mesosterna Hort salz nähert sich diese Art

den Popiilien der alten Welt, doch ist der Hinlerrand vor dem

Schildclieii nicht vorgezogen.

A. minima nov. spcc. Ovala. dcjilanata, nilida. I'usco-

\iridis. tlioracis lateribus e]ylris(pie testaceis. Ciyjieus trapezoidali^

angidiö rotundalis. margine alle elevato, cum Irdiite dvn^v

conllueuter. Vertex disj)erse punclulalus. Thorax ante medium

valde dilatatus ])0stice laltMibiis arcualis. angidis anticis aciilis.

poslicis reclis [)rominentibus. margine basali iitrin(|ui' arcuato,

ante scutelhim producio, sub Icüte siiblilitcr disperse punctulatus,

SicU, euloniol. Zeil. 1897.
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Sculflhiin l);isi soliiiii (lis|»(M-s(' [»micliilaliim. FJvIra [loiic ^ciilclliim

et liiiineros Migc iinprcssa. coslis ad mar^iiH'ni ixislictiin soliim

proininciiülms, iiileri^litiis Irilxis (liscaliliiis puiiclormn scric una

l)asi apiccquc altbreviala. rv(;i(liiii.n densc traiisvcrsiiii aciciilatimu

Tiljiae anticae hidcnlalac rlcutiltiis aj)pr(»xiina(is, mediae cl jxislicac

jiariim suiulae. Auteuiiac riiiiiciilo (cslacco. chiva picea. ^i\{

• 'Idiiuala.

,j. Tarsi anlici arliciiht iiii^iiiculari dciilalo. uiiLiuc majore

inedio dilatalo. apicc tisso, pailc siipcridrc iiiulld aiiuiislidic

el hreviore.

Long. 7, lal. 4 mm. .^. Caucathal, Coliimbien. Ein weihTOs

j hetindet sicli in der Sammlunu' des Herrn Candeze als

A. Avauijoi Steinlieil, bei Amalli im weslliehen Cnlundiien ge-

sammell, ieb glaube aber nicht, daß Sleinlieil (]ie Arl l,eschrielien

hat. wenigstens konnte ich in der mir zugänglichen Litteratin-

für diesen, wie für so \iele andere Steiidieirsche Benennungen

keine Beschreibung linden.

IM. Strlgodcniia Hiirnioister.

A. Arten von ^li t tel- A nu'ri ka.

Auch in dieser Galtung möchte ich vorläutig die Ai'ten

ans Mittel-Amerilca und diejenigen von Süd-Amerika getrennt

behandeln, da die letzteren in den Sammlungen viel seltener sind

und ich deshalb einen Theil der betretlenden Arten gar nicht,

einen anderen nur in geringer Anzahl untersuchen konnte. Es

zeigt sich aber, wenn man eine Art in großer Anzahl vor sich

hat. daß die Variabilität viel größer ist, als sich aus der Be-

sehreibung der betreuenden Art ergiebt. Auch über die geogra-

phische Verbreitung der südamerikanischen Arten ist noch wenig

l>ekannt und ziehe ich es darum vor, dieselben voi-läutig noch

für sich zu behandeln. Die Bates'sche Anordnung der Arten

nach der Anzahl der Funktstreifen zwischen Naht und Schulter

behalte ich bei, weil sie meines Eruchtens am besten der natür-

lichen Verwandschaft der Arten entspricht.

Stett. cntoinol, Zeil. ISiJT.
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St. marginata Oli\. erhielt ich in einiuen Stücken von

ih'n-n [loejie aus Mexico, ohne niUu're Fundortangahe.

St. protea l>urni. Von Herrn Becker in Canelas, in der

Sierra Madrc de l)iirang<», im Staate Diirango (Mexico) gesamineh.

Außerdem sammelte Herr Becker dort noch folgende Arten

:

Str. resfifd. confrarta. (\tsl()r. orbiciiUtris, festird und nigripennis.

Str. vestita Jiurni. Die von Bates erwähnte Form mit

gelhen Flügeldecken und Wraunen Ki])pen tin(h't sich außer in

Guatemala auch im südlichen Mexico.

St. longicoUis Bates. Von die.ser interessanten Art besitze

ich ein $, von Hoegc bei IMotzorongo gesammelt, das einfarbig

rothgelb ist mit schwach ku[tlVigem Schiumier auf Kopt", TlK»rax

und Schildchen. Das Metasternum ist ebenso liegend l»ehaart als

die übrige Unterseite und das Pygidium.

Str. contracta Bates, Von Hoege erhielt ich ein ,^ aus

,lu«(inla, schwarzgrün, Schildchen und Flügeldecken rothgelb mit

feinem schwarzgrünem Saum. Bei diesem Stück, so wie bei

einem weiteren j aus derselben (Quelle, das schwarzgrün mit

ganz schwarzen Flügeldecken ist, finde ich die geringere Aus-

bildung des Thoraxwulstes an der Basis, w ie dies Bates bei einem

$ aus Guatemala erwähnt.

Str. physopleura Bates. Ein ^ aus Juquila (Hoege) hat

einfarbig rothgelbe Flügeldecken ohne schwarzen Saum und r(»th-

gelbe Beine. Die primäri'n Rippen sind breiter und hoher ge-

wölbt, als die secundären, deren es im ersten Intcrstitium zwei,

im zweiten und dritten je eine siebt. Das Klauenulied an den

Vorderbeinen beim j ist länger als die vier übrigen Tar,senglieder

zusammen genommen, die größere Klaue so lang als die vier

Tarsenglieder.

Str. Castor Newm. Die j hal)en die Unterseite der Vorder-

tarsen mit gelben steilen Haaren dicht besetzt, ähnlich \\ie bei

liolax, Leucothyreiis etc., die $ nicht- ein secundäres Geschlechts-

merkmal, das den j der nächst verwandten Arten, fesfh'a und

orbicularis, fehlt.

SlcU. enlomol. Zeit. J8<J7.
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Str. festiva Haies. Auch aus CVriJlos. Mexico, van Hoctie

und Fl<iln- gesammelt- einige Slückc mit sclir breitem, schwarzem

Rand säum.

Str. nigripennis B-ites. Auch aus Juquiia (H(jege).

Str. rutelina Hates. Auch aus Süd-Mexico, wahnschcinlich

Chiapas, von Hoege erhalten. Ein ^ aus Honduras, \()n

Dr. Staudinger, hat schwarzgrünen Thorax und die Fhigeldccken

in ihrer hinteren HäH'te schwarz. Bei der Sfriy. ornata Nonfried'

ebentalls aus Honduras, nimmt die schwarze Färbung auf den

Flügeldecken noch mehr zu und es bleibt nur eine schmale

zackige gelbe Querbinde hinter dem Schildchen. Das $ dieser

Art wurde von Herrn Nonfried als micans beschrieben.

Die secundäre Rippe im zweiten Interstitium ist bei dera

j an der Basis, heim $ auch am Hinterrand mit einer kurzen

Reihe von Punkten versehen.

Str. Rothschildi Nonfried, steht der orbiciilaris am nächsten,

hat ein parabolisches Kopfschild, der Thorax hat ringsum einen

eihabenen gelben Randwulst und ist mit kräftigen tiefen Punkten

versehen, die aber nicht zusammenfließen 5 die schiefen Seiten-

gruben sind ziemlich flach und undeutlich. Die Flügeldecken

sind l)eiin $ gelbroth. die Naht fein, der Seitenrand breit schwarz-

braun, beide durch eine breite schwarze Brücke in der Mitte der

Flügeldecken mit einander verbunden, sodaß auf denselben nur

zwei größere vordere und zwei kleinere hintere Flecke übrig

bleiben. Beim ^ sind die Flügeldecken gelb, Naht, Randsaum

und Querbrücke rothbrauu.

Str. teapensis Bates. Ein Pärchen dieser Art aus Teiipa

(Hoege) in der Flohr'schen Sammlung stimmt in allen Punkten

mit der Bates'schen Beschreibung iil)erein, hat aber auf der

ganzen Oberseite eine feine, graugelbe, weitläufige Behaarung, die

Haare auf dem Thorax länger als auf den Flügeldecken. Die

Ej)imeren der Mittelbrust sind bei dieser Art nicht schmäler vmd

stärker aufgetrieben als z. B. bei Anomala ciUosella Blanchard;

die sonst für Slrigoderma charakteristischen Furchen auf dem

Stqtf. entomol, Zeit. 1S97.
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IMiorax (rillen hier ^aii/.. aiidcrei-scits ist .nich l)oi L'illosella ,j

(las Alulniru'ii in der Miilc etwas \ertiel't. so daß sowohl Icdprnsis

als auch die mir noch iiul>ekaiin(e ])r('siilii m ohi besser bei der

Gattung .inonKila stehen (hirften.

Str. tomentosa Üates. Itei ('or(lo\a und .iui|iiila von Hoege

gesainniell. I)ie primären IJippen sind breiter and stiirkei' ge-

\\(tlbl als die seenndäicn, deren es im 1.. 2.. o. Interstitium je

zwei giebt, wiihrend sie im 4. und a. Millstäudig f'/hlen.

Dieser Art steht am nächsten die Phyllopertha sericeomicans

TsU)nfried, iia(d» der I>ildung der l\j»imeren der .Mittelbrusl eine

echte Sfrif/oderma, wovon ich nuch l)ei der Untersuchung der

Tv|»e leicht ül»er/,eugen komde.

Str. lampra IJales. !)!<• Art ist migemein variabel, kanm

zwei Stii(dve gleichen ^-ich \dllständig. In der Flohr'schen Sannn-

hing im Berliner Museum ist ein 8tii(d\. schwarzblan mit schwarzen

Flügeldecken: ich erhielt ein Stück von Hoegt' aus 'raj)achula.

einfarbig schwarz mit einem rothgelben Fleck auf jeder Flügeldecke.

Str. sulcipennis Eurm. Yon dieser Art liegt mir ein sehr

großes Material vor. nach dem dieselbe nicht luu' in Größe und

F'ärbung. sondern auch in der Sculj)tur des Halsschildes sehr

variabel ist, ^\ähreud ich in der Seuljitur der F'Iügeldecken

keinerlei Abänderungen linden konnte. Fnler allen Varietäten,

einerlei ob der Thorax behaart ist oder nicht, finden sich Stücke

mit inii- zwei schielen Seitengruben statt deren drei, und Sti"ud\e

mit glattem, un])unktirtem Thorax. \'on der Varietät mit ein-

l'arbig goldrothem ilalsschild besitze icii ^ier Stück, aus Oaxaca

und -liKniila (Hoege) und Tejjie (Flohr), deren eines grob punk-

tirti'n behaarten Thorax, zwei andere grob punklirten. unbehaarten

Thorax, das vierte ganz glatten unbehaarten Thorax hat. Die

mittlere der drei schielen Seitenl'urchen auf dem Halsschild ist

bei einem nur ganz schwach angedeutet, bei den drei anderen

fehlt sie gänzlich. Flügeldecken und Unterseite sind bei zwei

Stücken braungelb, bei den beiden anderen schwarzbraun mit

gelben Furchen auf den Flügeldecken.

Slctt. cntoiuül. ZcU. 1897.
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Str. costiilipennis Kaien. Auch Stücke mit hell s-chei-heii-

m'lhc'ii Flügeldecken kommen vor, mit ^^chwar/.er N;iht und

schwiiv/.cm Seitenrand; Stücke mit eiidarhiü,- rolhbraunen Flügel-

decken sind in den Interstitiell oft weiPjgnui hereilt wie gewisse

rjnillotoctis-Xrlen. Die primären Kippen erreichen, mit Aus-

nahme der Xahtrippe, den Hinlerrand nicht, sondern vereinigen

sich unter einander vor demselben. Im ersten Interstilinm sind

zwei secundüre Kippen, niedriger und schmäler als die primären,

die vom hinteren Drittel ab zu einer \erschmelzen. Axelche am

Hinterrand umbiegt und bis /um Apicalbuckel reicht: in dru

anderen Inter^tilien sind nur Spuren von secundären Kippen.

B. Arten von Süd- A merika.

1. Mit fünf rnnktstreil'cn zwischen Xaht und Schulter.

Str. peruviensis Klanch. Diese Art steht der inarginafa

Oliv, am nächsten, besonders der var. major aus Venezuela und

C'ohimbien. ist auch ebenso variabel in der Färbung, aber durch

die tiefen, nicht zusammenfließenden Punkte auf dem Halsschild,

die tiefe Längsfurehe und die beiden Seitengraben auf demselben

leicht zu erkennen. Sie lindet sich außer in Peru auch in Bolivien,

sjjeciell Songo und Yungas-District, von wo ich sie in großer

Anzahl von Dr. Staudinger erhielt.

n. Str. columbica Burm. Diese Art scheint recht selten

zu sein; in den Sammlungen findet man sie meist verwechselt

mit der var. major der marginafa Olivier, von der sie sich aber

schon durch die Zahl der Punktreihen auf den Flügeldecken

unterscheidet. Burmeister giebt als Größe für seine Art an

3_3i|.3 paris. Linien, das sind G-'li—"i^l, mm, gewöhnlich sind

die Stücke aber noch etwas größer. Im ersten Interstitium lindet

sieh eine regelmäßige Punktreihe, in den anderen keine. Das

vierte und fünfte Interstitium sind durch tiefe grobe Querpunkle

ausgefüllt, die dazx\ ischen liegende lünfte primäre Kippe ist stark

convex und reicht bis nahe zum Hinterrand: von da bis unter

den Apicalbuckel laufen die gn.ben (,)uerpunkte aus dem I\'. und

stell, entomo!. Zeit. IS'JT,

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



434

\. Iiilcr.stitinm zusammen und sind hier, wühreiid sie vorher

ebenso ^ie die fJasis der fünl'ten Rippe sehwarz gefäi'bt waren,

i-othgelh. wie die Flügeldecken, nur seilen Mie der ganze Fliigel-

deckenrand seh\Aarz. Die Farhung dieser Art ist variabel; der

Saum des Thorax kann auch beim j gelb gefärbt sein, dii'

Al'terdecke manchmal kupreriolh. In Form und Färbung des

Thorax sieht sie der .S7/'. ruteUna Utites nahe, auch in der

Öoulpliir und dem Mangel an Gruben auf demselben gleichen sich

beide Arien. Meine Stücke stammen aus Medellin in Columbien.

ein ,^ im IJerliner Museum aus Las Tibages, Cohnnbien. \o\\

Dr. Thienie gesammelt.

Str. cupreiceps lilanch. sU'ht der roliiiiibica Hmin. am

nächsten, ist aber etwas gWißer und slärker gewcilbl. besonders

das Halsschild ist nicht so tiach als bei der coluinbica, hell erz-

grün, stark glänzend, mit breitem kupferigem Rand, die Gruben

auf demselben nur durch matte dicht runzelig punktirte Flecke

angt'deutet. Von den primären Rippen ist auch hier nur die

iüid'tc slärker gewölbt, die beiden daneben liegenden Interstitien

zeigen aber nur hie und da einige grobe Qucrj)unkle, Meine

Stücke stammen aus Muzo in Colund)ien.

Str. heraldica Nonfried. — .S7/'. caucana m. in litt. Herr

Nonfried beschrieb seine Art nach zwei weiblichen Stücken mit

der Fundortangabe Mexico^ dies ist jedoch sicher falsch, die Art

ist bisher nur aus dem Caucathal in Columbien bekannt. Auch

sie tigurirt in einigen Sammlungen als columhica Rurmeister; du

sie Herr Nonfried als angeblich mexicanische Art hauptsächlich

mit mexicanischen Arten verglichen und darum iiuf die näclist-

verwandten Arten columhica und cupreiceps keine Rücksicht

genommen, .so gebe ich eine ausführliche Beschreibung dieser Art.

(Jvala, deplanata, nitidissima, nigro-castanea, parum aeueo-

nucans. rufo-testaceo-variegata, seu rufo-testacea, nigro-castaneo-

variegata, elytris vittatis uon fasciatis. Clypeus trapezoidalis

margine sat elevato, cum fronte dense contluenter punctatus,

vertice vix dispersius punctalo. Thorax parum convexus. elytris

Stell, entomol. Zeit. 1897,
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btisi niiillo aiigiisiior, luteribus ante medium abrupte anü,ulatiiii

(lilutatiis, augulis anlici.s aeiitis sat productis, po.stici8 valde oldiisis

pvo(Uietis, bilbveolaliis. disco disperse iinibilicalo-puiu'taliis. lalci-ibus

plaga obloiiga u!riii(|iK' circa (oveolam sericea puucldi-iim coii-

thiciidiua. siilcido basali intciiro. Sculcllum basi .soluiii siibtililer

piinctulatum. Elylra deplanata, pone seiitellum prorundc in)[>ressa,

polila, costis disco band elevatis, punetorum seriebiis (jiiiuta et

sexta in inaribus plenimque extinctis, costa (|iiiiita sohini alte

elevata, basi et apice al)bi'eviata, iiitersliliis (|iiai'lo et ([iiiiilo

trausversim rugidosis, parte eivtroruiii t(»ta jtoiie caliiiiH apicaiein

opaca. deiise aeicuiata. Propygidio. pygidio et sid)tiis tota pilis

eitreis appressis obtecta, pedibus dispersiiis et longiiis griseo-tiavo-

pilosis. Processus mesosteriialis coiiicus, sat prominens. Tibiae

anticae bidentatae.

Long. 91/2— 1 UI2: ''lt. 5—6 mm. j $. Caucatbal e'ohniibien.

Die Grimdf*arbe ist ein glänzendes Scbwarzbraun mit grünem

Metallschimmer auf Kopf, Halsscbild und Scbildcben. Bei einigen

Stücken ist Halsscluld und Scbildclien fein gelbrotb gesäumt, bei

anderen aucb die Nabtrippe gelbrot li. Dann tritt bei einigen

Stücken eine schmale rothe Längsbinde von der Schuller zum

Apicalbuckel auf. die bei anderen breiter wird, bis nur noch ein

kleiner Fleck beim Sclnidchen und der Seitenrand schwarz bleiben.

Nimmt die rothgelbe Färbung uoch mehr zu, so wird auch der

Thorax rothgelb bis auf einen runden schwarzgrünen Fleck auf

der Scheibe, auf den Flügeldecken zeigt sich dann nur noch eine

feine schwarze Längsbinde neben der Naht, die auch fehlen kann.

Die hellsten Stücke die ich gesehen, sind ganz rothgelb, nur ein

schmaler Längsstrich auf dem Halsschild und das Scbildcben

dunkelgrün, die Nahtrippe zuweilen hellgelb. Die Behaarung der

Afterdecke und Unterseite ist schön citronengelb, nur an den

Seiten der Brust und den Beinen etwas graugelb. Bei den ,^

sind die Punktreihen auf den Flügeldecken nahe der Schuller

ganz verloschen, nur bei den $ kann man nachweisen, daß es

deren sechs sind; bei letzteren überwiegt die helle Färbung und

Stctt. enfomol. Zeit, 189".

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



436

.'^iiid die l'iiuklc der l'miktrcilu'ii !ui(* den Pliigcldeckeii iiicitsl

ddiikicr uefäi'bl.

Str. sumtuosa liiinn. liuvmeislcr uie))l als ^k'rkmak' l'iir

diese Art gegenüber seiner sidripeiniis an beträchtliehei'e Grübe,

l'einere und zerstreulere l'uuktivung auf dem Kopf, glattes un-

puidvlirfes llalssebild mit zwei schielen Siitenlurelien statt drei

bei siilcipcfniis und etwas breitere, tlaehere Kippen auf den

Fliigeldeeken. Alle dii- angegebenen Mei-kmale linden ,-ieb aueli

bei Stiiidcen der suicipcnnis aus 31illel-Amerika. tlieils einzeln,

theils mehrere oder alle bei einem Tndi\idmnn vereinigl. Anderer-

seits linde ieli bei aeht Stücken, die l'ür sumtuosa in IJetraeht

kämen. — vier aus dem Berliner Museum aus Peru moul.,

Meiida und 'i'olinia (Kolumbien), vier -aus meiner Samndung aus

dem C'aucathal und aus Songo (l)Oli\ ien ) — alle l'ür siilripc/nns

ebaraktcrisliselien Merkmale, geringei'e Größe, runzelig punktirten

Kopi". punktirten ThoraN:, x\ndeutuug einer dritten Seitenfurcbe

auf dem Thorax und eonvexere Rippen, allerdings nicht alle bei

einem Individuum vereinigt, Avas aber m ohl nur daran liegt, daß

ich zu MHMiig .Material untei-suehen konnte. Es bliebe dann noeh

die schön grüne Färbung von Kopl' und Flügeldeeken. die

IJnrmeister bei seiner siutthiosa erwähnt, allein diese findet sich

auch bei einigen Stücken, die ich von Hoege aus Cordova (Mexico)

erhielt. Ich glaube demnach, daß wir svmlnosa l>urm. nur als

Varietät d(-'r sulcipennis betrachten dürfen, vorläufig mich als

Lokalvarietät, obschon ich nicht zweifle, daß sich dieselbe auch

in den Kordilleren Central-. Vnu'i-ika's linden wird. Felder sind

die erwähnten acht Stücke alle AVt'ibchen. sodalj icli nicht unter-

suciien kann ob sich in der Bildung des Forcej)s Fnlerschiede

linden. Die typische sumtuosa liegt mir in zwei Stücken aus

Peru montana (.Museum Herlin) und Songo-Bolivien in nteiner

Sanunhnig vor. das erstere 14. das andere 12 nini lang. l)eide

nut der Fype verglichen. Zw (,'i andere Sli'udve aus Songo sind

dunkelblau mit blaugrünen Flügeldecken, <las Stück aus dem

C'aucaihal enlspricht der var. nlgripes Dej.. das Stück aus

Slcd. cutüiuol. Zuit. 1897.
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Merida der txir IrocJiilns (mit goldigem Rand des Halsscliildes),

das andere Slüek aus Peru mont. ist gelb mit grünem Erzglanz,

slärker auf der Mitte des Tiiorax; Seitenrand des Thorax, Epimereu

dvv Hinterbrust und Hinterschenkcl goldgelb. Sehr interessant ist

das Slüek aus Tolima. von Dr. Thieme gesammelt,

var. Thiemei. Kopl' und Mitte des Thorax blnugrihi,

crslerer dicht und ki^äflig punktirl. letzterer mit leinen Tindvlen

wcillänlig übersireul, mit einer tiefen Längsfurchc untl zwt'i

schiefen Scilenfurchen. deren vordere sehr breit und mit ver-

,schic(k'iien (^lui'rfurehen versehen ist. Schildehen braungrün, dicht

punklirt. Flügeldecken rothgelb mit violettem Schimmer, ein

schmaler Nahtsaum und breiler llandsaum braunseln\arz. Unter-

scile und Beine blauschwarz, Brust etwas grün schimmernd,

Scilenrand des Halsschildes, Epimeren der Hinterbrust und Hinler-

schenkel goldgelb. Länge IS^/o mm.

Obschon ich die typischen Stücke der Str. fnlgicoUia inid

iiisigiiis; liremc nicht untersucht habe, glaube ich doch, daB auch

sie zu siik'ipennis gehören; wenigstens enthalten Abbildung und

Ilcscdireibung nichts was dem widerspricht.

Str. aequatorialis nov. spee, Sfr. sufcipenni Burm. proxime

aflinis, minor, fusco-nigra, nitida, sculello et pectore viridi-aeneis.

clypci margine, Ihoracis lateribus, metastcrni epimeris et femoribus

posticis aureo-flavidis, libiis tarsisquc coeruleis, subtus cum pedibus

sal louge hirsula. Clvpeus subsemicircularis, nuxrgine elevato,

cum fronte et vertice dense rugose-punctatus. Thorax ])arum

convexus, antice gradatini angnstatus, tota superfieie sub lente

sat dense subtiliter punctidatus, utrinque sulcis duabus obliquis.

posteriore multore majore, sulco longitudinali nullo, sulculo basali

integro. Scutellum subtiliter disperse punctatum. Elytra sicut

in Str. siilcipcnni costata. 'inserstitiis fundo testaceis. Pygidium

dense transversim aciculatum. sericeum. lateribus sparsim pilosuni.

Mesosterni processus descendens, paullo magis ])rominens quam

in Str. sulcipenni.

Stett. entomol, Zeil. 1897. 29
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Lohü;. 10. lat. 5 mm. .j. Loja. Ecuador, von Abbe Gaujoii

gesammelt.

A"on der suicipennia uuleix-licidet sich diese Art durch die

jeine, dichte Punktirunti' des Thorax, den gänzlichen Mangel einer

Liingsj'urche auf demselben und die vor dem Scliildchen idcht

nnti'rbrochene Randlinie.

IV. Epcctinaspis Rlimcli

E. guatemalensis nov. s])ec. E. ojmcicoUi Bates proxime

aftinis, oblonga, testacea, parum nitida, capite thorace(|ue rul'o-

testaceis, hoc viridi-illo cupre(uineante, antennis piceis. Clvpeo

qiiadrato, anguiis vix rotundatis, cum Ironie et vertice dense

vngulosc punctato Thorace medio sat dilatato, anticc angustato

anguiis .anticis acutis produclis, postice sinuato, anguiis posticis

rectis prominentibus, sulculo basali inlegro, cum scutello sal vude

conlluenter punelato, linea media oblonga hie illic interrupta lae\'i.

Fhlris celeris jiartibus lulidioribus, regulariler punclato-sirialis,

inlersliliis onniiluis eie\alis, inlerstilio secundo punclis nonnullis

basaiibus, ])r(ij>e humeros profunde impre.ssis, margine lalenili in

ulroipn' sexu incrassato. Pygidium sublilissime transversim

aciculalo-|)iniciatinn. parum nilidum. ]»ilis llavidis dense (tbsilum.

Sidilus disperse incuuibeiilcr griseo-pilosa. mesoslerno anguslo

nou priidueld. Tiliiae anlicae ;icu(e bidenlatae, posticae non

suralae.

.^. Tarsi anliei ungue maj()r(> basi angulato deinde ante

nii'diinn abrin>h' (blalalo, apice lisso, parle superiore lililbrmi.

Anleiiiiai'iun elava nou elongala.

$. hjlyti'is ad hiMneios minus i'nii)i'essis; tarsis tmlicis ungue

majfU'e angush» apice ae(pianier iisso.

Lniig. 7— 1), lat. 4 nun. ,j $. Gualenuila.

E. pilosipennis no\-. spec. Oidduga, nitida, riisco-nigra.

capili'. thorace sculello(|ue satuiale \ iridi-aeneis, Iota su])ei'lieie

vi(tlaceo-sull'usa. subtus paruni aeneo-micans. Clypeo semieirculari,

Siolt. cntomol. Zeit. 1S97.
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niargiiK' alle elevato. cum rioiitc deii.^c ruiiulose-puuclalo, vcrticc

Nix dispersius punctato. Thorax piciit Hculelliini capite subtiliu.s

(lense rugulose, piiuctalus, euui capile deiise oreclc gri.seo-piloisii.s,

ante medium ]>avum dilatalus, auguli.s antieis snbrectis pavum

])romiiientibus, lateribus posl medium parallelis, angulis posticis

lere vectis, suleulo basali ante scutelhim inteiTupto. Elytra post

scutellum vage impressa, seriebus tredecim punctorum profundorum

I i-ansversim impressorum et hie ilHe confluentium, punctis omnibus

pilo parvo griseo praeditis, callo lunnerali glabvo, rul'o-pelhicente.

Pygidium lateribus solum disperse aeiculatum, long-e griseo-pilosum,

medio glaberrimum, politum. Subtus iota cum pedibus longe

griseo-pilosa, processus mesosternalis conicus, coxas medias

perspicue superans. Tibiae anticae acute bidentatae, posticae

band suratae. Antennae cum labro et palpis rutb-testaceae.

!^, Antennarum clava valida, capitis (sine cly])e(») longi-

ludine; tarsorum anticorum articulo unguiculari ceteris ((iialiinr

lere longiore, ungue majore lato, ante medium dilalalo. apicc

II SSO, parte superiore tenui vi.v breviore.

Long. 8, lat. 41/0 mm. ,^. Mexico.

Icli erhielt diese Art von Herrn Donkier als E. mexicana

vav. nigra, was sie aber, schon wegen der ganz verschiedenen

Fitrm des Kopfschildes, nicht «-in kann. Den Sii'igodevmcn nähert

sie sich etwas durch die Form des MesosIcrnaHui'lsalzt's. dnch

sind <lic l']|iimeren der Millelbrusl nicht aulgetrieben, auch niclit

v(.n oben neben den Schultern sichtbar. Die Oberlippe ist sclunal.

streirenlVinnig, in der Mitte nicht eingedrückt.

E. chalconota liates. Auch von Medellin hei Vera Cruz

in Mexico (Hoege) und Honduras in Coli. Nonlried. Ans Venezuela

(ex coli. Weber) liegen mir einige Stücke vor, etwas kleiner als

die mittelamerikanischen Stücke, dunkelbraun, erzgrüii glänzend,

die Flügeldecken hellgelb, die Naht und der Seitenrand luid zu-

weilen auch ein quadratischer Fleck um das Si-hildchen erzgrün.

^ $. (var. reneZ'Uelensis m.).

Stett. entomol. Zeit. 1397. 29*
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E. Moreletiana IMancli. liiidri sich niK-h lici Modclliu in

Mexico (Hoege) in allen FarbenviuicUitcn nnd in Nicaraüua

(ex coli, ^^'ol>el•).

Dilophochila bolacoides Bales. Auc-li lui ,!u(|iiila flloeyc)

und Uaxaea (Flolii'). llliniuc Sliiekc sind wir niil sill>erL!,riui('iii

Seil

i

III nicr üluTLinssen.
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